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Expeditionen angenommen Der Verlag

Der KommisLeutnant
Die neue Militärvorlage hat die Offiziere um 4000 ver

mehrt Die Regierung ſcheint nicht die Abſicht zu haben mit
dem jetzigen Penſionierungsſyſtem zu brechen Schon bei
der Ernennung des neuen Kriegsminiſters zeigte ſich daß
man an dem althergebrachten Anciennitätsverhältnis feſtzu
halten geſonnen iſt Das wird zweifellos dazu führen daß
die Zahl der verabſchiedeten Offiziere künftighin ins Unge
ahnte wächſt Es ſtellt dem Kriegsminiſter durchaus ein
menſchen freundliches Zeugnis aus wenn er jetzt ſchon beſorgt
iſt verabſchiedete Kameraden im bürgerlichen Erwerbsleben
unterzubringen Er hat an die Handelskammern ein Rund
ſchreiben gerichtet in dem er erſucht verabſchiedeten Offi
zieren zur Anſtellung in Bank Handels und Jnduſtrie
kreiſen die Wege zu ebnen Der Herr Kriegsminiſter ſieht
in dieſem Schreiben völlig die Schwierigkeiten ein die ſeinem
Wunſche entgegenſtehen und er iſt ſich auch darüber klar daß
die militäriſche Erziehung die kaufmänniſche Bildung und
Begabung nicht erſetzen kann und er dankt darum im vor
aus wenn Fingerzeige gegeben werden die den Offizieren
zur Erlangung der erforderlichen Kenntniſſe verhelfen Es
iſt gewiß ſchön und gut wenn der Leiter des Kriegsminiſte
riums vorurteilsfrei genug iſt verabſchiedete Kameraden für
Stellungen im bürgerlichen Erwerbsleben als geeignet zu
halten Nur wird man jetzt die umgekehrte Frage an ihn
richten müſſen ob ſein Vorurteil auch nicht vorhanden iſt
wenn es ſich um die Einreihung von Männern und Söhnen
aus dem bürgerlichen Erwerb in das Offizierskorps handelt
Bisher war es doch ſogar ſo daß die Söhne von Kaufleuten
die ein offenes Geſchäft betreiben nicht einmal Reſerve
offizier geſchweige denn aktive Offiziere werden konnten
und Herr von Heeringen hat es ja noch für berechtigt ge
halten daß ein Mann nicht zum Reſerveoffizier befördert
wurde weil ſeine entfernte Tante einen Eierhandel betrieb
So ſehr ein Schwinden der Standeskluft zwiſchen mili

täriſchen und gewerblichen Kreiſen zu begrüßen wäre ſo ſehr
bedarf es doch eines grundlegenden Wandels in den mili
täriſchen Anſchauungen von heute wenn wir zu dieſem Ziele
kommen ſollen Jedenfalls wird in den Kreiſen der Bank
welt des Handels und der Jnduſtrie der Wunſch des Kriegs
miniſters nur in Ausnahmefällen erfüllt werden Zum Teil
geſchieht es heute ſchon Viele verabſchiedete Offiziere haben
ſich mit Erfolg kaufmänniſchen künſtleriſchen und freien Be
rufen gewidmet Mancher der Künſtler geworden iſt hat
ſchließlich dann erſt ſeinen wahren Beruf entdeckt Wieviele
haben es auch im Erwerbsleben zu recht tüchtigen Geſchäfts
leuten gebracht manch einer wußte auch wie der treffliche

Feuilleton
Auf der Bahnhofsbrücke

Von Alfons Paquet

Königsſtuhl heißt der ſtattlich bewaldete Berg von dort
hoch oben auf der Turmzinne ſchau ich rundum ins Freie
in die milde Klarheit des Firmaments in das ſchwebende
Waſſergrau der Wolken Ein breiter Streif klafft darin
mit der vollen Goldglut des Abends Ein feiner ferner

Schattenſtrich darunter die Haardtberge der äußerſte Grenz
wall einer weiten fruchtgelben Fläche eingeteilt wie in
Gärten mit ſchnurgeraden Landſtraßen und Baumreihen und
Schienenwegen Fern aus der Fläche blitzt der Rhein Zu
ihm windet ſich ein ſilbernes Feuer durch die Ebene der
Neckar Mit tiefer dunkler Spiegelung tritt er aus den hoch
aufquellenden Wäldern hervor dürben der Odenwald hier
ie Neckarhügel in feſtem Gewoge mit hellen Wieſenſtücken

und freundlichen Tälern mit weißen Dörfchen da und dort
Am Fuß des Berges ragen die roten Quadertürme des
Schloſſes aus den Wipfeln und tief unten mit beiden Brücken

dem anderen Ufer verbunden ſtreckt ſich ſchmal mit alten
raunen Ziegeldächern in einem Dunſt die Stadt und er

weitert ſich zur Ebene mit neuen Häuſervierecken weiß hell
rot und hellgelb Dort wehen aus ſchlanken Schornſteinſäulen
dünne Schleier über den Fluß Eine breite ſchwarze
Straße mit weißen Federwölkchen die über leis blinkenden
Strichen hingleiten krennt die hellen Häuſer und verzweigt
ſich über das weite Land Jetzt glühen da gelbgrüne Lichtchen
auf und bleiben ein ganzer Schwarm und es iſt doch noch
roſiger Tag der Bahnhof Dies Leuchten der Welt Dieſe
große Lebendigkeit Freude und Ruhe

Jn der Nacht im Dunkel meines Zimmers vor dem
Einſchlafen wenn alle anderen Stimmen ſchweigen höre ich
n meinem Herzſchlag ein fernes Leben kurze leiſe Pfiffe

nn und wann ein dunkles Rollen ein Schnauben wie von

Halle Sonnabend den 26 Juli
1 tn den neuen Beruf mit dem alten des Soldaten

prachtvoll zu vereinen
Wenn freilich bisher Offiziere in anderen Berufen zu

hervorragenden Stellungen gelangten ſo hatten ſie dies dem
Abſtreifen ihrer alten Standesvorurteile zu danken Will
die Militärverwaltung verabſchiedeten Offizieren in größe
rem Maße als bisher den Weg ins bürgerliche Berufsleben
ebnen ſo leiſtet ſie ihnen die wertvollſte Unterſtützung darin
wenn ſie auch ihrerſeits an der Beſeitigung des Standes
dünkels des Vorurteils und der Abgeſchloſſenheit arbeitet
Auch mit vielen überlebten Rechtsnormen muß dann ge
brochen werden Die Debatte über das Erfurter Urteil hat
gezeigt wie wenig es noch verſtanden wird daß Reſerve
und Landwehrleute bei Kontrollverſammlungen den ganzen
Tag unter Militärrecht ſtehen ſollen Ein Chef der es dank
der herrſchenden Vorurteile in der Armee nicht zum Reſerve
offizier gebracht hat würde es ſich aus dieſen Gründen ſchwer
iberlegen ob er einen Mann engagieren ſoll der an be
ſtimmten Tagen ſein Vorgeſetzter iſt

Schließlich aber überkommt die Erwerbskreiſe auch ein
ſeltſames Gefühl wenn ſie bedenken daß durch ihren Steuer
anteil in hohem Maße ſchon die Offiziersgehälter beſtritten
werden und daß ſie nun auch nicht nur für vermehrte Pen
ſionen ſondern ebenſo für die Unterbringung der Penſio
näre Sorge tragen ſollen Die Heeresverwaltung würde
ſchließlich ihre Anregungen wertvoll ergänzen wenn ſie ein
mal darüber nachſinnen wollte ob ſich nicht eine Einſchrän
kung der Verabſchiedungen ermöglichen läßt Jſt der Kreis
der jetzt den Offizierserſatz ſtellt ſo beſchränkt daß auch viele
weniger Tüchtige unterlaufen ſo muß er eben entſprechend
erweitert werden Man gebe den Offiziersberuf für die
Tüchtigen aller Stände frei Es müßte ſeltſam zugehen wenn
mit den Rückſichten auf die Anciennität gebrochen würde
wenn man dann nicht zu weniger Verabſchiedungen käme
Jſt aber erſt die ungeſunde Abſchließung der Offiziere aus
der Welt geſchafft fühlen Militär und Zivil Armee und
Erwerbsleben ſich als nationale Einheit dann wird es auch
ein leichtes ſein Offizieren Unterkunft in Handel und Jndu
ſtrie zu verſchaffen Will der neue Kriegsminiſter eine Aera
der Annäherung in dieſer Richtung herbeiführen ſo wartet
ſeiner eine zwar rieſenhafte darum aber um ſo verdienſt
vollere Aufgabe Er würde bei der Durchführung eines
ſolchen Programms nicht nur ſeinen verabſchiedeten Kame
raden einen Dienſt leiſten ſondern auch der nationalen Ein
heit und der ſozialen Verſöhnung X
Der Krieg u den Balkan

Das Eingreifen Oeſterreichs

W Wien 25 Juli Der Neuen Freien Preſſe wird
aus Bukareſt von beſonderer Seite gemeldet daß der Schritt
den Oeſterreich Ungarn in Athen und Belgrad unternommen
hat um die ſofortige Einſtellung der Feindſeligkeiten zu er
langen in vollem Einverſtändnis mit der rumäniſchen Re
gierung erfolgt ſei

abgehetzten Hunden die Bahn Dieſen unermüdlichen
Geräuſchen lauſchend in denen Uebermut wie tiefes Klagen
tönt träume ich die weiten Reiſen und ſchlafe hinüber in ein
ſtilles Land

Jeden Morgen gehe ich aus zum Bahnübergang Er
iſt nur ein paar Ecken hinter meiner Wohnung Gewöhnlich
ſchreite ich auf der von Eiſengeſtänge getragenen Ueberfüh
rung eine Weile auf und ab Dort iſt Ueberſicht wie von
einer Kommandobrücke Dieſe ſchmale lange Brücke mit den
Treppen zu beiden Seiten iſt der Eingangsboden zu einer
großen offenen Hürde für die Ungeheuer die ziſchend und
klirrend unter ihn hinjagen meiſt plötzlich ſcheinbar uner
wartet Eines dampft da vorn friedlich in der Halle jetzt
eilt es geradeswegs heraus wendet ſich ins Freie und iſt im
Nu verſchwunden Ein anderes kommt von draußen wie aus
der Erde geſprungen mit einem metalliſchen Singen und Ge
hämmer und bleibt ſtecken in jener luftigen aus Eiſen und
Glas gewölbten Halle die manchmal von Menſchen voll dann
wieder ganz leer zu Füßen des Bergvorſprungs liegt der wie
ein ſchräger Baumgarten aus einer ſchieferigen Dächermenge
zu den Wolken aufſteigt An den Seiten begrenzen ver
rauchte Bretterzäune ein paar rußgeſchwärzte Schuppen hohe
langweilige Häuſerfronten voller Fenſter übereinander
ſchauende Dächer mit zwei klobigen Kirchtürmen darin einen
platten ſchwarzen mit blanken Schienen gewappneten Boden
auf dem wie ſtengelloſe Blumen an breiten untiefen Furchen
in einem kahlen Feld die milchweißen Kuben der Signal
laterne hocken und in der Mitte nur das gedrungene Glas
türmchen des Stellwerkes Wache hält Unter der Brücke auf
der ich ſtehe mündet dieſer Plan ins Freie die Schienen
paare trennen ſich zwei nach links in breiter Biegung um
einen Häuſerblock vier noch ein wenig geradeaus zwiſchen
Güterhallen und Fabrikmauern dann kurz um die Ecke

Für die Morgenſtunden bis zehn kenne ich nun bald alle

Züge die hier ein und ausgehen Jeder hat ſeine Minute
auf der r drüben zu der ich ihn erwarte kleine Un
pünktlichkeiten bringen mich in Spannung Jeder Zug hat
ſeine Eigenheit die mir imponiert oder über die ich lächle

die Lokomotiven die Wagenſorten die langen und kurzen

Dieſer läßt mich gleichgültig jenem folgt mein Auge ſoweit

g
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W Bukareſt 25 Juli Die Antworten der Könige
Peter und Konſtantin auf das geſtrige Telegramm
des Königs Carol ſind hier eingetroffen König Kon
ſtantin verſichert auch er wünſche das Blutvergießen mög
lichſt bald zu beendigen ſowie daß er nicht beabſichtige das
Gleichgewicht auf dem Balkan zu ſtören auch beabſichtige
er keine Verkleinerung Bulgarien Es wäre aber ein Ver
brechen gegen ſein Land wenn er nach dem blutigen von
Bulgarien aufgedrängten Krieg einen Waffenſtillſtand ſchlie
ßen würde ohne die Sicherheit daß der Friede Griechenland
und ſeinem Verbündeten jene Vorteile bringen werde die
man ihnen ſchulde Der König fügte hinzu er müſſe nach
den bitteren Erfahrungen die er mit Bulgarien gemacht
habe damit rechnen daß ein Waffenſtillſtand ohne Garan
tien Griechenland der Früchte ſeiner Siege berauben würde
Wenn Bulgarien die Bedingungen des Vorfriedens an
nehme ſei Griechenland bereit Bevollmächtigte zu entſenden

W Bukareſt 25 Juli Die rumäniſche Regierung hat
an Serbien Griechenland und Montenegro die amtliche
Einladung geſandt Delegierte für die Verhänd
lungen überden Waffenſtillſtand und den Frie
den nach Bukareſt zu ſenden

W Athen 25 Juli Agence Athènes Wie ver
lautet haben die Bulgaren Dedeagatſch geräumt

W Bukareſt 25 Juli Wie bekannt wird iſt der Königin
Eliſabeth zu Wohltätigkeitszwecken im Zuſammenhang
mit der Mobilmachung auch von Herrn Krupp von Boh
len und Halbach die Summe von 25 000 Lei überwieſen
worden

2Flottendenonftration bei Balholmen

Kaiſerbeſuch und Jnvaſionsfurcht
Ein Teil der nordiſchen Preſſe bekundet eine ge

wiſſe Erregung darüber daß in nächſter Zeit Jeut
ſche Kriegsſchiffe in größerer Zahl nor
wegiſche Häfen anlaufen werden Norwegiſche
und däniſche Zeitungen nennen eine phantaſtiſche
Zahl von Schiffen und reden von einer großen Flot
tendemonſtration Deutſchlands Wie es ſich in Wahr
heit mit dieſer Flottendemonſtration verhält dar
über wird aus unterrichteten Fachkreiſen folgendes ge
ſchrieben

Die Zahl der Schiffe unſerer Hochſeeflotte die an den
gegenwärtigen Uebungen in der Nordſee und dem nördlichen
Teil des Atlantiſchen Ozeans beteiligt ſind beträgt im
ganzen 24 Jn dieſer Zahl ſind Linienſchiffe große Kreuzer
und kleine Kreuzer inbegriffen Dieſe Flotte wird von dem
Aviſo Hela dem Depeſchenboot D 4 und von zwei Tor
pedobootsflottillen das ſind 22 Torpedoboote begleitet Die
Geſamtzahl der Schiffe iſt daher 48 Die übliche Ruhepauſe
der Sommerübungsreiſe die von Mitte Juli bis Mitte
Auguſt dauert wird ſich vom Sonnabend den 27 nachmit
tags bis Montag den 4 Auguſt vormittags erſtrecken Nur

es kann Jeder hat ſeine Phyſiognomie die ſich zuſammen
ſetzt aus den Signalen der Lokomotive den Wagen den Jn
ſaſſen dem Tempo Da iſt das bedeutſame Lokalzügle Es
hat etwas von den Dörfern mit denen es die Stadt verbindet
Ein vierſchrötiges Bauernfuhrwerk plump und beſtaubt
Seine drollige wackelnde urväterliche Lokomotive ſcheint aus
einer Dorfſchmiede zu kommen ſie gleicht einer Schublade auf
Rädern aus der ein langes Ofenrohr herausragt und ſie
macht entſetzlich viel Dampf Jhr Heizer mit der Pfeife im
Mund lehnt ſich an der Seite heraus wie ein Landmann aus
ſeiner Haustür und auf den ärmlichen Bänken drinnen ſitzen
Bauersleute die zum Markt wollen oder in die Fabrik

Dagegen der energiſche Schnellzug mit ſeinen lang
geſtreckten großfenſtrigen Waggons in denen man feine
Leute behaglich wohnen ſieht der Flieger mit dem ele
ganten Speiſewagen den wirbelnden Ventilationsklappen auf
den ſchwarzen breiten Dächern mit dem rieſigen Tenderkaſten
hinter der mächtigen Maſchine auf drei Paar mannshohen
Rädern ein hochliegender Keſſel lang vorn gebuckelt wie
ein Projektil ein wahrer Volzen mit weit vorgreifenden
kleinen Vorderrädern Schon von weitem kennt das Ohr
dieſe Maſchine an ihrem Geklirr es iſt immer als ob ſie
eine Kette mitſchleifte Jeden Morgen iſt es dieſelbe ſtets
raſt ſie mit der gleichen Wucht zur Halle als ob ſie durchaus
nicht anhalten werde und muß doch da vorn auf die Dreh
ſcheibe und ſich die Naſe wieder dahin drehen laſſen wo ſie
hergekommen iſt

Dann der brave Perſonenzug Ein rechter Normalbürger
ohne Abſonderlichkeiten ſchlicht und ſolide Er beſteht aus
älteren Wagen Die Jnſaſſen ſind einfache Leute die keine
großen Reiſen vorhaben Seine Maſchine läuft auf roten
klobigen Rädern ein bißchen engbrüſtig erſcheint ſie ſie be
hilft ſich ohne Tender der Kohlenvorrat iſt zu ſeiten des
Keſſels aufgeſpeichert sDer bedächtige Güterzug von einer kräftig ſchnaufenden
Lokomotive gezogen eine endloſe rollende Wand mit kurzen
Lücken doch oft mit allerlei Gäſten in der eintönigen Reihe
weiße Bierwagen aus Nürnberg graue Petroleumkeſſel aus
Mannheim eine poſtgelbe Möbelrolle aus Breslau Kalk

behälter aus Jagſtfeld Salztransporte in roten eiſernen

S



in dieſer Ruhepauſe werden überhaupk norwegiſche Häfen
von unſeren Kriegsſchiffen angelaufen werden

Die norwegiſche Regierung iſt wie das inter
nationaler diplomatiſcher Brauch iſt um die Erlaubnis zum
Anlegen in den norwegiſchen Häfen erſucht worden und hat
dieſe Erlaubnis ohne weiteres gewährt

Dazu kommt folgendes Das Kommando der Hochſee
flotte hat wie immer ſo auch dieſes Jahr angeordnet daß
nicht etwa alle Se in einem einzigen Hafen vor Anker
gehen ſondern daß ſie ſich auf mehrere Häfen verteilen
Man will mit Rückſicht auf die Einwohner und auch auf die
Badegäſte die kleineren Hafenorte es handelt ſich nur um
kleine Ortſchaften nicht mit unſeren Mannſchaften
überſchwemmen Es werden daher höchſtens zwei bis drei

Schiffe in jedem Hafen ankern Die geſamten 48 Schiffe
verteilen ſich im ganzen auf 19 Orte ſo daß in manchem
Hafen ſich nur ein Linienſchiff und etwa noch ein dis zwei
Torpedoboote befinden werden Jn Balholmen im
Songefjord wo nach den Behauptungen der norwegiſchen
Preſſe von Kaiſer Wilhelm und vom König
Haagakon angeblich die große Flottenparade über 60 Schiffe
abgenommen werden ſoll werden ſich von der Hochſeeflotte
nur die Linienſchiffe Friedrich der Große Flottenflagg
ſchiff und Kaiſer befinden Zum Flottenflaggſchiff ge

ren gar naturgemäß der Aviſo Hela und das Depeſchen
oot D Dort werden nun dieſe Schiffe vorausſichtlich

am Sonnabend mit dem Kaiſerlichen Jachtgeſchwader zu
ſammentreffen das aus der Jacht Hohenzollern dem
Kaiſerlichen Depeſchenboot Sleipner und dem diesjährigen

Begleitkreuzer der Kaiſerjacht beſteht So ſieht die gefähr
liche Anſammlung deutſcher Seeſtreitkräfte in einem ein
zigen norwegiſchen Hafen aus von der einige norwegiſche
Zeitungen fabeln Die übrigen Schiffe der Hochſeeflotte
ſind wie geſagt zu je zwei auf 8 Häfen zu je einem auf
6 Häfen verteilt Die Torpedobootsflottillen ſind in Halb
flottillen aufgeteilt Jede Halhflottille 5 Torpedoboote

liegt in je einem Hafen
Die von gewiſſer Seite genährte Aufregung einiger

norwegiſcher Blätter iſt daher völlig unbegründet Aber
noch mehr ſie iſt auch unklug Die Norweger ſollten doch
nicht vergeſſen daß die 30 000 Mann Beſatzung der deutſchen
Schiffe die jetzt auf acht Tage nach Norwegen kommen in
dieſen acht Tagen wenig gerechnet 200 000 Mark im Lande
laſſen Die Angſtmeier und die Hetzer in Norwegen ſollten
ſich Foch nur einmal bei den Kaufleuten in den kleinen
norwegiſchen Häfen orientieren die das iſt ein offenes
Geheimnis ſehr ſchmerzlich enttäuſcht geweſen ſind weil

gerade infolge der unbegründeten chauviniſtiſchen Hetze
einiger Blätter unſere Hochſeeflotte ſeit dem Jahre 1911
norwegiſche Häfen nicht angelaufen hat Ferner hat das
Kommando der Hochſeeflotte gerade in dieſem Jahre mit
einer norwegiſchen Firma große Kohlenlieferungen für die
Zeit in der unſere Schiffe in den norwegiſchen Häfen ankern
werden abgeſchloſſen Der Wert dieſer Lieferungen be
ziffert ſich auf mehrere hunderttauſend Mark die ſelbſtver
ſtändlich den Norwegern entgehen würden wenn unſere
Flotte fortgeſetzt ganz unbegründeten Mißdeutungen ausge
ſetzt würde
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Deutſches Reich
Der alternde Angeſtellte

Ueber dieſen Gegenſtand hielt auf dem Breslauer Ver
bandstag des Verbandes deutſcher Handlungsgehilfen der He
an rer Breitkopf aus Berlin einen Vortrag deſſen

nhalt er in folgenden Leitſätzen zuſammenfaßte

Der Verbandstag erblickt in der immer mehr über
handnehmenden Neigung ältere Angeſtellte nicht mehr ein

oder ſogar nicht weiter zu beſchäftigen eine Gefahr
ür unſere Volks wirtſchaft

Gerade die älteren Angeſtellten beſitzen die reifere Er
fahrung n Uebung und bilden ſo in jedem Be
Rign den ken ern der dem übrigen Perſonal Halt und

ung
Der Einwand der verminderten Anpaſſungs und

Leiſtungsfähigkeit älterer Angeſtellter iſt unbegründet denn
es iſt von ärztlichen Autoritäten feſtgeſtellt worden daß die
körperlichen und geiſtigen Leiſtungen der Angeſtellten im
mittleren Lebensalter keine Abnahme erkennen laſſen

h wie dies von den Prinzipalen behauptet wird
Weitere Bedenken wegen der Verſorgung der Angeſtellten
im hohen Alter oder bei Berufsunfähigkeit ſind durch die
Einführung der Angeſtelltenverſicherung beſeitigt worden

Kaſten aus Heilbronn Kohlen aus Saarburg Holzſtapel
Teile großer T onſrruka nen Säureflaſchen

Der Rangierzug oder Umſtandskrämer ewig hin und her
rn von ſchrill pfeifenden winkenden ab und auf

ringenden Bremſern dirigiert mit krachend abgeſtoßenen
oder unheimlich geräuſchlos allein fortlaufenden Wagen und
einer Maſchine die beileibe kein Renner iſt aber ein eifriger
Arbeiter der im Schweiß ſeines Angeſichts feine paar Kohlen
am Tage verdient und ſparſam konſumiert Ein rechter
Prolet nebenbei Zuweilen hält ſie minutenlang gerade

unter der Brücke und faucht einen lauwarmen erſtickenden
Rauch empor der mit ſeinem chemikalienhaften Geſtank und
feinſtechenden Kohlenſtaub jede menſchliche Naſe zu flüchten

re r ein kurzer Signalpfiff ſie rückt ab ſchon
e mich über ihr Verſchwinden da erſcheint ſie wieder

und pufft denſelben wüſten Brodem in die Luft ſo daß ich
einen anderen Standort ſuche Ueberm Kohlenlager zum
Beiſpiel Dort en auf dem Gleis zwei Lokomotiven hinter
einander ſie dampfen ſchon mit aller Macht aus jhren

Schloten e eine ſchwarzbraun eine Rauchfontäne dick wie
ein Baumſtamm und nach oben einen gewaltigen Dunſt ausbreitend der den ganzen e Hinter runde verhüllt
Die andere dampft gelblichweiß faſt opaliſch ähnlich demGewölk des dir ſteg f e n beide Maſchinen
führen Bretter aus den hohen rzglänzenden Kohlen

ufen wo Korb um Korb vollgeſchaufelt auf gekrümmten
ücken an den Rand des Tenders gehoben und rückwärts

dahineingeſchüttet wird Die eine Lok hat jetzt genug Sie
fährt 2 oder 3 Meter weiter zur Brikettpyramide Dort
werden dem Heizer die rzen Steinlaibe hineingegeben
der baut ſie um den Rand des Tenders wie eine Mauer auf
ein anderer Arbeiter ſchmeißt Briketts mitten auf die Kohlen
daß die meiſten en Nun iſt der Vorrat völlig bis

in ein Handgriff des Führers an ſeinen Hebeln die
Maſchine gleitet weit rückwärts in das Geleiſe hinaus dann
ohne eine Sekunde Stillſtand vorwärts zur Halle wo der
Zug wartetnterdeſſen geht der Straßenverkehr quer über die Gleis l

Stichhaltige Gründe gegen die Beſchäftigung älterer An
geſtellter können nicht angeführt werden wohl aber ſprechen
neben den beruflichen auch volks wirtſchaftliche und ſtaats
bürgerliche Gründe dafür

Der Verbandstag weiſt auf die bisher in der Oeffent
lichkeit wer bekannte Lage der älteren Angeſtellten hin
und erwartet von der Einſicht der Prinzipale daß ſie in
ihren langjährigen Angeſtellten die erfahrenen Mitarbeiter
würdigen deren Arbeitskraft dem Betriebe zu erhalten im
wohlverſtandenen geſchäftlichen Jntereſſe liegt

Die Verteidigung der budgetbewilligenden Rudolſtädter
Genoſſen durch den Vorwärts kritiſiert das Berliner Zen
trumsblatt Die Germania wie folgt

Das ſozialdemokratiſche Zentralorgan ſucht den badiſchen
Reviſioniſten deutlich zu machen daß es etwas ganz anderes
ſei wenn die Rudolſtädter Genoſſen dem Etat zuſtimmen
als wenn die Badener dasſelbe tun Die Rudolſtädter hätten
völlig korrekt gehandelt Für dieſes Urteil gibt der Vor
wärts zwei Gründe an die er aber nicht auseinanderhält
ſondern in unlogiſcher Weiſe vermengt Erſtens ſollen die
Rudolſtädter ſich in einer jener Zwangslagen befunden
haben für die auch der Nürnberger Parteitagsbeſchluß die
Annahme des Etats zuläßt Denn wenn die ſozialdemo
kratiſche Landtagsmehrheit ſich ablehnend verhalten hätte ſo
würde die Regierung dem Lande klar gemacht haben daß ſie
mit dieſer Mehrheit nicht arbeiten könne und die Partei
würde einen r erfahren haben Dieſes Argument
iſt unſeres Erachtens überall anwendbar wo der Fall vor
liegt daß die Regierung zu einer Mehrheit der ſozialdemo
kratiſchen Stimmen bedarf Von ganz unglaublicher Un
kenntnis und Leichtfertigkeit aber zeugt der zweite Teil der
Begründung des Vorwärts Er erklärt die Genoſſen in
Rudolſtadt ſeien einfach durch die Geſetze gezwungen geweſen
auch die ihnen unſympathiſchen Poſten des Staatshaushalts
anzunehmen Die Krondotation beruhe auf dem Staats
grundgeſetz Das iſt in Preußen ebenſo der Fall Ferner
Beamte und Geiſtliche in feſter Anſtellung könnten ihr Ge
halt wenn die Landtagsmehrheit den Etat ablehne ein
klagen und jedes Gericht müſſe ihnen recht geben Ja meint
der Vorwärts wirklich daß das in Preußen anders wäre
Auch der Poſten Orden und Ehrenzeichen ſtütze ſich auf das
Grundgeſetz Ein Blick in die preußiſche Verfaſſung zeigt
daß dies auch in Preußen der Fall iſt Artikel 50 Na
dieſer Begründung müßten alſo die Sozialdemokraten im
Preußiſchen Landtage dem Beiſpiele der Rudolſtädter Ge
noſſen folgen und für den Etat ſtimmen Das iſt
nicht ihre Abſicht Mit mehr Unkenntnis über das Budge
zu ſprechen als es das ſozialdemokratiſche Zentralorgan in
dieſem Artikel tut iſt kaum möglich

Parteinachrichten

Die Entwicklung des Bundes der Landwirte

I C Trotz der großen Organiſationen und der demagogiſchen
Leitung trotz der großen Geldmittel der Opferwilligkeit der Groß
grundbeſitzer und der dem Bunde der Landwirte zur Verfügung
ſtehenden Preſſe ſchreitet der Bund der Landwirte von Niederlage
zu Niederlage Gerade die letzten Erſatzwahlen geben Anlaß die
Entwicklung des Bundes der Landwirte ſeit der letzten Reichs
tagswahl zu Anfang des Jahres 1912 nachzuprüfen Nach der
Aufſtellung der Deutſchen Tageszeitung vom 11 Januar 1912
waren in der Hauptwahl 219 Kandidaten die dem Bunde der
Landwirte naheſtanden unterſtützt worden Von dieſen ſind 106
im erſten Wahlgang unterlegen in der Stichwahl ſind dann
ferner 45 Kandidaten durchgefallen ſo daß nach den Hauptwahlen
die Zahl der dem Bunde der Landwirte naheſtehenden Herren im
Parlament 68 betrug Unter denen welche unterlegen waren
beſanden ſich die Führer des Bundes der Landwirte Dr Röſicke
und Dr Diederich Hahn ferner Prof Dr Dade Amtsgerichtsrat
Graef Fürſt zu Dohna Schlobitten Rittergutsbeſitzer v Olden
burgJanuſchau Geh Oberregierungsrat Freiherr v Richthofen
Darsdorf Regierungsaſſeſſor v Jordan Porzellanmaler Raab
Schornſteinfegermeiſter Conradt Kunſtmaler Bindewald Guts
beſitzer v Maltzan Malchin und andere mehr Dieſe Niederlagen
ſind nun noch durch die Nachwahlen verſtärkt worden Jn Hage
now Grevesmühlen unterlag der einzige Handwerker der Konſer
vativen Tiſchlermeiſter Pauli ferner unterlagen die Amtsgerichts
räte Lattmann und Vietmeyer und in Salzwedel Gardelegen gegen
den Bauernbündler Dr Böhme der Führer des Bundes der Land
wirte Jordan v Kröcher

Man ſieht alſo wohin das gert des Bundes der Landwirte
ſteuert Trotz der großen wirtſchaftlichen Vorteile welche die
gute Organiſation des Bundes der Landwirte ſeinen Mitgliedern
bietet trotz der dieſen unentgeltlich zugehenden Wochenſchrift
glückt nichts mehr

a

Heer und FPFlotte
Kiel 25 Juli Der ite Balkankrieg beeinflußt dVerteilung der Seeſtreitkräfte der Mittelmterdirin Se

blicklich liegt kein Schutzſchiff vor Konſtantinopel Der kleineKreuzer eder und das Spezialſchiff Loreley haben den

Bosporus verlaſſen um eine Kre rt im rmara und
im Schwarzen Meer auszuführen r der Lie ehafender Dresden liegt dem Schauplatz des ufammenſteße der

türkiſchen und bulgariſchen Truppen nahe Die Loreley
ankerte vor Sebaſtopol als der bulgariſche Nadeſch
da und die ſechs bulgariſchen Torpedoboote ſich dort auf der

vor der rumäniſchen Flotte zu retten ſuchten Sie ver
eß den Hafen vor der Entwaffnung der bulgariſchen Schiffe

Das deutſche Flaggſchiff Goeben mit dem Diviſionschef
Konteradmiral Trummler an Bord liegt ſeit der Rückkehr
aus den italieniſchen Gewäſſern Ende Juni im Piräus und
wartet die Entwickelung der Dinge ab Der kleine Kreuzer
Breslau weilt mit der internationalen Flotte noch in der

Bojana Mündung Fregattenkapitän v Klitzing hat die
Führung des Kreuzers der jetzt ſeine volle Beſatzung an
Bord hat wieder übernommen An der kleinaſiatiſch ſyriſch

ägyptiſchen Küſte kreuzen Straßburg und Geier die ſich
in den Schutz der deutſchen Reichsangehörigen teilen und ihre
Bekohlung in Port Said abwechſelnd vornehmen

Kleine vermiſchte Nachrichten
Jnfolge der ſchlechten Erfahrungen mit der freien Arztwahl

die bekanntlich in Luxremburg ſeit über 10 Jahren beſteht
und durch das K V G eingeführt wurde ſieht ſich die luxrem
burgiſche Regierung veranlaßt deren Abſchaffung näher
zu treten Die luxemburgiſche Regierung begründet dies folgen
dermaßen

Bei Gegenüberſtellung der Reſultate der verſchiedenen
Syſteme unter finangiellen Geſichtspunkten drängt ſich gebieteriſch
die Schlußfolgerung auf daß das in Luxemburg z Zt in Geltung
ſtehende Syſtem der freien Aerztewahl welches den Arzt auf denKundenfang hindrängt in ſeinen Wirkungen den Kaſſen und
ihren Aufgaben geradezu zum Verhängnis werden muß Der
luxemburgiſche Geſetzgeber hat ſich im Jahre 1901 durch ſein großes
Wohlwollen für die Arbeiter verleiten laſſen die Grundſätze kluger
Zurückhaltung in dieſen Beziehungen nicht genügend zu berück
ſichtigen Heute hat die praktiſche Erfahrung in dieſer Hinſicht
den unumſtößlichen Beweis geliefert daß auch in vorliegendem
Falle das Beſſere als des Guten Feind anzuſehen iſt und daß die
praktiſche Verwirklichung des Prinzips der freien Arztwahl den
Kaſſen eine Belaſtungsprobe auferlegt die über ihre finanziellen
Kräfte hinausgeht

Die neuen Muſter für Dienſtauszeichnungen Amtlich wird
jetzt die Kabinettsorder e in der beſtimmt wird daß
die Dienſtauszeichnungen künftig nach den neuen Muſtern herzu
ſtellen ſind und zwar a die erſte Klaſſe als Kreuz von Kupfer
b die zweite Klaſſe als Medaille von Bronze o die dritte Klaſſe
als Medaille von Argentan Auf die erſte Klaſſe gibt die voll
endete 15jährige auf die zweite Klaſſe die vollendete 12jährige
Dienſtzeit Anſpruch Außerdem hat der Kaiſer beſtimmt Die
LandwehrDienſtauszeichnungen zweiter Klaſſe ſind künftig als
Medaille von Kupfer nach dem ihm vorgelegten Muſter herzu
ſtellen Die Dienſtauszeichnungen und die Landwebr Dienſtaus
zeichnung werden am kornhlumenblauen Bande an der Hrdens
ſchnalle getragen Die dem aktiven Heere nicht angehörenden
Perſonen können die erworbenen Dienſtauszeichnungen in der
neuen Form auf eigene Koſten anlegen

Hof und Perſonalnachrichtfen
n Erkrankung des Großherzogs von Oldenburg AusOldenburg wird uns gemeldet Der Großberzog von Olden

burg iſt plötzlich erkrankt Er unterzog ſich in Raſtede wegen einer
heftigen Geſichtsnervenentzündung einer Operation die glück
lich verlaufen iſt Sie wurde ausgeführt von Prof Neubert
Kiel und Prof Pfaff Leipzig

Ausland

Die Niederlage der blauen Flotte am Humber
London 25 Juli

Kaum 12 Stunden nach dem Ausbruch der Feindſelig
keiten iſt der roten Flotte ein Ueberfall auf Grimsby
Jmmingham und anderen am Humberfluſſe gelegenen Orten
gelungen Nachdem ſie dort möglichſt viel Unheil ange
richtet hatte iſt die Flotte mitſamt ihren Transportſchiffen
wieder ſpurlos verſchwunden Eiſenbahnkais Petroleums
depots die elektriſchen Kraftwerke drahtloſe Telegraphie
ſtationen Telephon Poſt Telegraphen und andere öffent
liche Gebäude wurden in dieſen wenigen Stunden theoretiſch

breite an den hochgezogenen weißen Schlagbäumen vorbei
Ganze Schwärme von Schulkindern jetzt eine geſchloſſene
Droſchke die wohl jemand zum Krankenhaus hinfährt ein
Karren geſchoben von zwei Metzgerburſchen auf dem Wege
a Schlachthauſe ein weiß und braun geſchecktes Kälbchen
teht darin es blökt jämmerlich ſchwankt und rutſcht es

knickt hilflos auf ſeinen ſchwachen Beinen zuſammen bei dem
Holpern über die Schienen Nun laſſen ein paar Kurbeln
drehend die Bahnwärter die Schlagbäume wieder herunter
Wartende Wagen und Leute ſammeln ſich davor Wieder
kommt ein Zug ſeines Weges Die ſchwarze ſchwere Maſchine
treibt eine rauſchende Wolke ſchneeweißen Dampfes vor ſich
her der aus der Erde zu kochen ſcheint die Räder zuweilen
ganz verhüllt Wie ein Schiffskiel wühlen ſie vorwärts die
ſcharfen Renner und ihnen nach ein ßer er von Rädern
und darauf die geſchloſſenen Räume mit allerlei Geſichtern
an den Fenſtern Man ſieht ſie nacheinander ganz deutlich
einen Augenblick dann ſinnt man ihnen nach J Menſchen fahren in den Regentag hinaus wie angenehm dem

wie nachdenklich trübe dem anderen gleichgültig einem

ritten
Zuweilen le ich von meiner Brücke die Lokomotiven

da und dort vor dem Göüterſchuppen in der Halle am Depot
über die Aſchengrube zwiſchen den Kohlenbergen oder frei
auf den Gleiſen Mit dem Vergnügen eines Knaben der
die Enten in einem Weiher zählt ſehe v dieſe ſzken Tiere
vom G t des Elefanten und der Wale auf den

fsgleiſen ſtehen oder ſich bewegen Ungeheuer die ihre
ugen auf den Vorderfüßen haben ihre Stirn vorn auf dem

Rumpfe auf dem Halſe keinen Kopf ihre Stimme nicht im
Halſe die weder Fleiſch noch Haut haben und doch ſtarke
Röhrenadern die innerhalb wie außerhalb des Körpers
liegen deren Körper obwohl er ausſieht als ſei er ungelenk
und foſſil doch an allen Enben voll Leben dampft Dieſe

len Wir 9 und z le n oe mit den zwei großen gen und der einzigen zkammer in der R reiſt den blanken von braunem Oel

triefenden Schenkeln und übergroßen Radgelenken aus Stahl

gänzlich zerſtört Jm Humberfluſſe lagen am Donnerstag

dieſem wuchtigen und raſchen Gangwerk ſeinen horizontalen
Gliedmaßen Ob hochgebaute Rieſen oder geduckte Zwerge
jeder Zoll Ernſt und Notwendigkeit Dieſe ſchwarzen Ange
heuer ſind Welteroberer Jhr Eifer ſchmälert die Mächte der
Zeit des Raumes der Einſamkeit Sie beſteigen Berge
trotz ihrer Laſten durchmeſſen Steppen verbinden alle Städte
und alle Küſten miteinander ſie verkörpern beharrliche An
geduld Jhr Geheimnis heißt daß eine Handvoll Kohle
zwei Tonnen davon eine Meile zu ziehen vermag Jn der
unerſchütterlichen Ordnung die da herrſcht und aus der jeder
Tag unſeres Lebens Gewinn zieht gebietet die männliche

Stirn und Hand zAuch die Nacht ſtehe ich oft auf der Bahnhofsbrücke Es
iſt ſchön wie ein Traum was von da oben z ſehen iſt eine
Wirklichkeit voller Wunder Jmmer weniger werden die
Lichter der Stadt ringsher ſie tritt ganz in Finſternis zurück
Hier iſt alles wache Ruhe Die Lichterbilder der Signale
die über dem Boden zu ſchweben ſcheinen alle in gleicher
Höhe ein goldener Bienenſchwarm mit zwei drei granat
roten Glutpunkten Die Laternen auf dem Boden wie ge
ſchloſſene mattleuchtende Blüten an denen die Gleiſe vorbei
blinken Man hört fern ein unbeſtimmtes Brauſen in der
Nacht Es wird immer ſchallender jetzt biegen zwei runde
ellglänzende Lichter her noch gang aus dem Schwarzen Da
inter in Abſtand ſchwebt ein dünnes grünes Fünkchen mit
in glattes Rollen wie von einem ſchweren Gewicht kurz

atmig hartes Stöhnen deſſen Takt von den Häuſermauern
widerhallt ein ungewiſſer Glanz auf parjem gerundeten
Metall Die Brücke das Brett unterm Fuß ziktert ein wenig
Wenige Sekunden leuchtet die Breite des Zuges Die Leute
drinnen einzeln in Polſter zurückgelehnt Und nebeneinander
auf Bänken Dann drei rote Lichter die 7 entfernen und
alles da unten liegt wieder ſchwarz goldbeſternt Ein
Vorgang kurz doch voller Jnhalt zum Rachgrübeln wie ein
Traum Nichts vermag das Unbegreifliche Furchtbare Be
deutungsvolle dieſes Eindrucks zu verwiſchen
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früh ein Anzahl von Torpedobootszerſtörern kleinen Kreu neue für den Gebrauch geweiht werden Bei der Feier der
nd Unterſeebooten der blau en Verteidigungsflottei hielten Wo gegen die rote Gegen

g Uhr ſah man in Grimsby einige feindliche Schiffe am
orizont und die Torpedoboote verließen den Hafen um

dieſe anzugreifen Während die Schiffe der blauen Flotte
auf die Kundſchafter der roten Flotte Jagd machten erſchien
plötzlich die feindliche Hauptmacht unter General Jelliko

darf einige Granaten in die Forts und trieb die noch dort
liegenden blauen Torpedoboote den Humberfluß hinauf
Hierauf bewirkten die feindlichen Schiffe die Landung
von 2500 Seeſoldaten die anfangs faſt unbehindert
ihr Zerſtörungswerk verrichten konnten Später ſtellte ſich
gas inzwiſchen alarmierte 4 Territorialregiment dem Raub
zug der roten Flotte entgegen Die Leute gingen mit mehr
Enthuſiasmus als militäriſcher Sachkenntnis vor Das Re
iment war wohl fünfmal aufgerieben und jeder einzelne

Soldat dreimal totgeſchoſſen ehe man von den Straßen
kämpfen abließ Während das Zerſtörungswerk an Land
vor ſich ging gelang es einigen blauen Torpedobooten ſich
in den Hafen zurückzuſchleichen und zwei rote Trans
portſchiffe zu zerſtören Ein Teil der gelandeten
roten Mannſchaften mußte deshalb auf Kriegsſchiffen unter
gebracht werden Die rote Flotte verſchwand ebenſo plötz
lich wie ſie gekommen war nachdem die gelandeten Matroſen
wieder eingeſchifft worden waren

Neues von der Schweizergarde
Außer den drei entlaſſenen Schweizergardiſten des Vati

kans haben acht ihren Austritt erklärt Es folgen ihnen
zwölf andere weil ſie dem Kommando des Oberſten Repond
nicht unterſtehen wollen Das Schickſal des Oberſten ſelbſt iſt
durch das Wort des Papſtes beſiegelt Man muß das Korps
vom Oberſten bis herab zum Tambour von Grund aus er
neuern Jm Vatikan nennt man als Nachfolger Reponds
den Deutſchen Glanzmann Die Gemaßregelten erhielten
außer dem ihnen zukommenden Gehalt ein Reiſegeld von 200
Francs Da Oberſt Repond durch ſeine Freunde den Ver
dacht ausſtreuen ließ die Schweizer hätten ſeinem Leben nach
geſtellt hat der älteſte Wachtmeiſter der Garde ebenfalls
ſeine Entlaſſung verlangt und erklärt er werde Repond und
regten ein Licht aufſtecken an das ſie noch lange denken

würden
n wird dieſes Licht intereſſanter leuchten als

die Revolution im Vatikan

Drei neue Armeekorps in Oeſterreich
Die Errichtung von drei neuen Armeekorps in Laibach

Eperies und Stanislau wird demnächſt erfolgen Die Mel
dung daß ein Korpskommando in Czernowitz aufgeſtellt wer
den ſoll entſpricht nicht den Tatſachen weil Czernowitz hart
an der ruſſiſchen Grenze liegt ſich daher als Sitz eines Armee
korps nicht eignet

Paris 25 p Die Kammer hat vom Finanzgeſetz den
vom Senat beſeitigten Artikel getrennt der den Kohlen
gruben vom 1 Oktober ab eine Steuer von 25 Centimes pro
Tonne auferlegt Das Geſamtbudget wurde mit 450 gegen
69 Stimmen angenommen

Halle und Umgebung
Halkle 26 Juli

Die Zugangswege und die Anfahrt zur neuen Rennbahn

Jm Jntereſſe eines geregelten Verkehrs und der ungeſtörten
Beförderung der Rennbahn Beſucher bei dem zu erwartenden
ſtarken Andrang am Eröffnungstage ſoll der Zugang zur Renn
bahn von der Stadt aus ausſchließlich über die Eislebener
Chauſſee d h über die erſte und zweite Eliſabethbrücke oder
den Heideweg erfolgen Bis zum Hettſtedter Bahnhof ſtehen die
Stadtbahnlinien 2 und 4 mit ihren Anſchlußverbindungen zur
Verfügung Vom Hettſtedter Bahnhof aus erreicht man zu Fuß
den Eingang der Rennbahn in 5 Minuten Den Fußgängern ſteht
es frei entweder den neuen Weg oder die Treppe zu benutzen die
von der zweiten Eliſabethbrücke rechts in den Grund hinabſteigen
oder den alten Weg links um den Lokomotivſchuppen herum zu
wählen Für den Wagenverkehr kann dagegen die Anfahrt
nur über die neue Straße die Abfahrt nur über

den bisherigen ausgebeſſerten Weg um den Loko
motivſchuppen herum erfolgen

Wagen die während des Rennens nicht auf dem Platze ver
bleiben ſollen auf der neuen Straße vor der Unterführung an der
Eislebener Chauſſee ihre Jnſaſſen abſetzen und ſofort den Weg
um den Lokomotivſchupen zurückfahren alſo im Kreiſe wieder zur
Eislebener Chauſſee zurückkehren Diejenigen Wagen welche mit
Karten für den reſervierten Wagenplatz verſehen ſind fahren
durch die Unterführung am Eingang des Sattelplatzes vorbei bis
hinter den erſten Platz Den Automobilen mit Karten wird noch
etwas weiter hinaus am Voxenſtall vorbei eine Aufſtellung ange
wieſen werden Es empfiehlt ſich die Wagenkarten à 1 Mk
bereits an den Vorverkaufsſtellen zu nehmen Nur ſoweit der
Verkehr es zuläßt können dieſelben auch von einem Beamten
welcher hinter der zweiten Eliſabethbrücke aufgeſtellt iſt gelöſt
werden Wagen und Autos ohne Wagenkarten ſollen nach poli
zeilicher Vorſchrift nicht durch die Unterführung fahren ſondern
links von dem neuen Wege auf den dort befindlichen Wagenplatz
einlenken Von hier aus ſind nur wenige Schritte bis zu dem
Vorplatz der Rennbahn und den Eintrittskaſſen Die Beſucher
von Nietleben und den zurückliegenden Ortſchaften müſſen gleich
falls die vorbezeichneten Wege benutzen Die Beſucher von Paſſen
dorf finden in der Nähe des Ortes eine Kaſſe und können über
den Privatweg an der Pappelallee nach allen Plätzen gelangen
Alle übrigen Wege namentlich das Ueberſetzen über die Saale
und der Wieſenweg von Hoffmanns Ueberfahrt nach Paſſendorf
werden polizeilich geſperrt und überwacht werden

Die Rennen beginnen pünktlich um 3 Uhr d h zu dieſer Zeit
werden die Pferde auf die Bahn geführt Wer die Pferde vorher
ſehen das Satteln beobachten oder ſein Scherflein noch am Totali
ſator unterbringen will muß um 343 Uhr ſpäteſtens aber M Uhr
auf dem Platze ſein

Der Gemeinſchaftsſaal in der Rudolf h 37 iſt nach
mehr denn 7 jähriger Benutzung b gründlich renoviert
worden Derſelbe mußte deswegen in den letzten Wochen für
Verſammlungen geſchloſſen bleiben und ſoll nunmehr am
kommenden Sonntag den 27 d 84 Uhr abends aufs
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Wiedereröffnung werden Anſprachen mit gemeinſamen Ge
ſängen und Chorgeſängen wechſeln Eine Begrüßung von
ſeiten des Bundes halliſcher Gemeinſchaften hat der ſtellver
tretende Vorſitzende Herr P Winterberg übernommen
Der Saal macht in ſeinem neuen Gewande einen ernſten
aber doch recht einladenden und freundlichen Eindruck

An St Georgen iſt ſeit dem 1 Mai d J eine 5 Pfarr
ſtelle errichtet Für dieſe ift von der kirchlichen Aufſſichts
behörde der Pfarrer Dr Vahldieck zu Ermſtedt bei Erfurt
beſtimmt worden Am nächſten Sonntag wird Pfarrer Vahl
dieck in der Georgenkirche die vorſchriftsmäßige rer
und Katechiſation halten wie dies der Gemeinde durch Ab
kündigung von der Kanzel bekannt gemacht iſt Auch hat
das Kgl Konſiſtorium die feſte Anſtellung des bisher probe
weiſe beſchäftigten Küſters Bieſecker genehmigt Derſelbe
iſt am 16 Juli vereidigt und in ſein Amt eingewieſen
worden

Ein Hallenſer 1 Kapellmeiſter des Stadttheaters in
Jena Die ſtädtiſchen Behörden in Jena wählten den
Kapellmeiſter Hermann Becker einen geborenen
Hallenſer zum ſtädtiſchen Muſikdirektor und gewährten
ihm 7000 Mark Zuſchuß aus der Stadtkaſſe Zugleich wurde
ihm die Stelle des erſten Kapellmeiſters am Stadttheater
übertragen Becker der augenblicklich in Leipzig tätig iſt
hat auf der Großherzoglichen Muſikſchule in Weimar und
bei Univerſitätsmuſikdirektor Profeſſor Reubke in Halle
ſtudiert Als Lehrer wirkte er dann an der Muſikſchule in
Augsburg Später war er als Kapellmeiſter an erſten
Bühnen wie Karlsruhe Magdeburg und Teplitz tätig Jn
Beuthen S war er als ſtädtiſcher Muſikdirektor ange
an Becker wird in Jena Nachfolger des Kapellmeiſters

aner
III Großes Volksfeſt veranſtaltet vom Verband Halle

Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule am
Montag den 18 Auguſt in Leiſtners Luftkurort

Waldhaus in den Königlichen Forſten der Dölauer Heide
Der Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule
rüſtet ſich auch in dieſem Sommer wieder ein Waldfeſt im großen
Stile zu veranſtalten Der großartige Erfolg des zweiten Wald
feſtes im Auguſt des vergangenen Jahres dürfte noch in guter
Erinnerung ſein und ſo hat ſich der rührige Verband entſchloſſen
ſein Waldfeſt in bedeutend gxößerem Amfange vor ſich gehen zu
laſſen Der für die Feſtteilſiehmer verfügbare Platz wird um
ſaß die Hälfte ſeiner Größe erweitert an Raum und ſelbſtver
tändlich auch an Sitzgelegenheit wird kein Mangel ſein Die

Deutſche Reichsfechtſchule hat keinen Lobredner nötig Die Er
folge dieſes großen Wohltätigkeitsvereins ſprechen für ſeine Be
deutung und ſeinen Wert Jſt er doch im Jahre 1900 auf der
Weltausſtellung Paris für hervorragende Leiſtungen auf dem
Gebiete der Waiſenpflege mit der ſilbernen Medaille bedacht
worden Etwa drei Millionen Mark ſind in den 32 Jahren ſeines
Beſtehens geſammelt worden und durch ſeine Arbeit ſind bereits
7 Reichswaiſenhäuſer entſtanden in Lahr i B 2 Häuſer Magde
burg Schwabach i Salzwedel Niederbreiſig und Bromberg
Mit dem Bau eines 8 Waiſenhauſes in oder bei Halle wird
in nicht allzulanger Zeit begonnen werden Und alles dies iſt
möglich geworden durch die unermüdliche und eifrige Sammel
tätigkeit des Vereins Aus dem reichhaltigen Programm des ge
planten Feſtes ſei kurz folgendes hervorgehoben 1 Bereits am
Nachmittag von 7 Uhr findet ein Jnſtrumental Feſtkonzert
ſtatt ausgeführt von dem Henſchelſchen Muſikinſtitut unter der
Leitung des Herrn Direktors Hermann Görlach 2 Abends von
8 Uhr ab werden die beiden Geſangsabteilungen der Männerchor
Liedertafel unter der Leitung des Hauptleiters des Feſtes Herrn
Liedermeiſter Hermann Schulze Lieder für Gemiſchten und
Männerchor zu Gehör bringen 3 Von 6 Uhr an wird ein von
Herrn Regiſſeur Walter Sieg geſchmackvoll arrangiertes Künſt
ler Kaharett die Gäſte unterhalten u a iſt hier das Solo Quar
tett Rilius Lau beteiligt 4 Der Jugend wird die Reunion
in der Eisgrotte zum Tanz Gelegenheit bieten 5 Der Feſtplatz
und die benachbarten Waldpartien werden abends in feenhafter
Jllumination und bengaliſcher Beleuchtung erſtrahlen Die Aus
führung liegt in den Händen der Firma Pfeiffer Halle Cröll
witz 6 Das Feſt findet ſeinen Abſchluß durch einen großen
Zapfenſtreich unter Mitwirkung des Tambourkorps des
3 Bataillons des Füſilier Regiments Nr 36 und durch einen
Fackelzug nach dem Heidebahnhof woſelbſt noch Abſchieds
Promenadenkonzert ſtattfindet Beſonders zu erwähnen iſt das
bereitwillige Entgegenkommen der Leitung der Halle Hettſtedter
Eiſenbahn Sie hat nicht nur einen Nacht Sonderzug eingeſtellt
der am Bahnhof Heide um 12 Uhr nach Hettſtedt abfährt ſondern
auch bedeutende Fahrpreisermäßigung gewährt derart daß die
an dieſem Tage nach Bahnhof Heide gelöſtten einfachen Fahr
karten auch zur Rückfahrt nach der Abfahrtsſtation berechtigen
Auch zwiſchen Halle und Heide wird Sonderverkehr unterhalten
Desgleichen hat die Stadtbahn Halle einen Sonder Nachtverkehr
eingerichtet ſo daß bis zur Ankunft des letzten Eiſenbahnzuges in
Halle elektriſche Wagen bereit ſtehen So iſt auf das Beſte für
eine bequeme Rückkehr der Beſucher ſowohl nach Halle als auch
nach den Stationen von Dölau bis Hettſtedt geſorgt

V Nationales Wettſchwimmen zu Halle Der S C Schwan
von 1902 veranſtaltet am 3 Auguſt nachmittags 3 Uhr in Hoff
manns Bad in den Weingärten wiederum ein nationales
Schwimmfeſt Am Donnerstag fand die Eröffnung der Mel
dungen ſtatt die erfreulicherweiſe recht zahlreich eingegangen
waren Zu den 25 teilweiſe erſtklaſſigen Wettkämpfen liegen
gegen 150 Nennungen vor ſo daß ſpannende Rennen zu erwarten
ſind Beſonders ſtark ſind die Leipziger Vereine vertreten aber
auch die Vereine aus Bernburg Chemnitz Deſſau Jena Magde
burg und Berlin haben zahlreiche Meldungen abgegeben Ja
ſogar aus Mannheim und München werden Mannſchaften am
Start erſcheinen Unter den Gemeldeten befinden ſich erſtklaſſige
Wettkämpfer die in der ganzen Schwimmerwelt als gefürchtete
Gegner gelten So z B Semlin und Breitung Magde
burg Dörffel Leipzig und der einbeinige Ameri
kaner Resleure der für den Leipziger Schwimmverein ſtartet
Hoffentlich iſt die Witterung der Veranſtaltung günſtig ſo daß
ſie ihren Zweck nicht verfehlt

Verbandstage
Hauptverſammlung ver Deutſchen Fleiſcherei Berufs

genoſſenſchaft Aus Leipzi g 24 Juli wird uns geſchrie
ben Jm Kongreßſaale der Baufach Ausſtellung hielt unter
dem Vorſitz des Genoſſenſchaftsvorſtandes de Falk

Mainz die Deutſche Fleiſcherei Berufsgenoſſenſchaft ihre
diesjährige ordentliche ehe e ab zu der
als Vertreter der Stadt Stadrat Zopff und als ſolcher der
Gewerbekammer Kammerrat Grüner erſchienen waren Der
Vorſitzende Falk leitete die Tagung mit einer Begrüßungder Ehrengäſte ein Ein anweſender Vertreter der Stadt

Magdeburg überbrachte die Einladung Magdeburgs an
die r S einer eder betreffend dieUnfallverſicherung der n etriebe Jm Anſchluß

ie Bekanntgabe des Geſchäftsberichts deſſen Hauptdaten
wir bereits bekannt gegeben haben betonte der Referent
Ohermeiſter Friedrich NRürnberg daß die ſeit langem
beſprochene Frage ob die Fortbildungsſchüler während der
Teilnahme an dem Unterricht und auf dem Wege dorthin

X ha e h ne et et ehethe de h
der Verſicherungspflicht unterliegen vom Reichsverſicherungs
amt dahin beantwortet worden ſei daß Jeſguter die ledig
lich den Unterricht beſuchen während des Ganges dorthin
nicht deſiheßeee ig ſeien daß aber ſowohl Lehrer wie
Schüler der Verſicherungspflicht unterliegen ſobald im Ver
laufe des Unterrichts Betriebsarbeiten irgendwelcher Art
geleiſtet werden An dieſe Angaben knüpfte ſich eine lebhafte

iskuſſion zumal eine große Anzahl Mitglieder in der Lage
war verſchiedene Fälle anzuführen in welchen die Berufs
genoſſenſchaft eine Entſchädigung abgelehnt habe der Vor
ſtand wurde erſucht in allen ihm zur Prüfung unterbreiteten
Fällen ſoweit als irgend möglich Entgegenkommen zu zeigen
Zum Voranſchlag für das Jahr 1914 bemerkte der Vorſitzende
als Berichterſtatter daß es ſich als nötig herausgeſtellt habe
die im Vorjahre begonnene Kontrolle der Rentenempfänger
noch weiter zurück als bis zum Jahre 1903 fortzuführen in
folgedeſſen haben ſich die Koſten der Unfallunterſuchung der
Feſtſtellung der Entſchädigung ſowie der Ueberwachung der
Rentenempfänger vervierfacht Aus der Verſammlung wurde
der Wunſch laut daß ſeitens der Vorſtandsſchaft eine größere
Sparſamkeit bei der Gehaltsbemeſſung der Verwal
tungsmitglieder betätigt würde worauf der Vorſitzende er
widerte daß tüchtige Kräfte auch eine angemeſſene Entſchädi
gung verlangen Der Voranſchlag wurde ſodann einſtimmig
genehmigt Die neue Dienſtordnung für die Angeſtellten der
Berufsgenoſſenſchaft wurde nach kürzer Debatte genehmigt
Ein Antrag eine Statiſtik darüber aufzumachen wo die
meiſten Unfälle ſtattfinden und welcher Art dieſelben ſind
und dieſe Statiſtik ſodann an die einzelnen Verbände abzu
geben wurde abgelehnt da ſich eine praktiſche Wirkung hier
von nicht erwarten ließe Die Fleiſcherinnung Köln wollte
einen einheitlichen Satz für alle bezogenen Raturalien in
ganz Deutſchland beſchaffen wiſſen Demgegenüber bemerkte
der Vorſtand daß ein ſolcher einheitlicher Satz für ganz
Deutſchland unmöglich ſei und der Wert der Naturalbezüge
nur von Fall zu Fall feſtgelegt werden könnte Ueber den
Ort der nächſten Tagung wurde ein Beſchluß nicht gefaßt eine
Einladung hierzu war von Köln ergangen
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Gerichtsverhandlungen
8 Leipzig 25 Juli PrivatTelegr Das Reichsgericht

hat die Reviſion des Rentiers Benno Cramer der im
Spielerprozeß Stallman und Genoſſen vom Landgericht Ber
lin I am 10 April wegen verſuchter Erpreſſung zu 3 Jahren
Gefängnis verurteilt worden iſt verworfen Die übrigen
ſeinerzeit Verurteilten hatten keine Reviſion eingelegt

S Leipzig 25 Juli Privat Telegr Das Reichsgericht
verwarf die Reviſion des Arbeiters Detlefſen der am
20 Juni vom Landgericht Flensburg wegen Raubmordes
zum Tode verurteilt worden iſt Er hatte am 22 Februar
den 72 Jahre alten Arbeiter Ehlers in Böel mit einer Axt
erſchlagen

Provinzidl Nachrichten
n Weißenfels 25 Juli Verſchiedenes Kommenden

Sonntag finden auf dem hieſigen Sportplatz Wilhelmshöhe die
Olympiſchen Spiele und Meiſterſchaften des Saale Elſter
Gaues ſtatt Es nehmen 11 Vereine daran teil Der Wettkampf
beginnt punkt 3 Uhr Beim Durchgehen der Pferde des Land
wirtes L in Pödeliſt ſtürzte dieſer auf die Deichſel und wurde
dann ein Stück mitgeſchleift L erlitt einen Armbruch und ſchwere
innere Verletzungen Welchen Aufſchwung die ländlichen
Spar und Darlehenskaſſen nehmen beweiſt der Ab
ſchluß der ländlichen Spar und Darlehenskaſſe in Weißenborn
Kreis Weißenfels Das Guthaben dieſer Kaſſe beträgt bei der
Genoſſenſchaftsbank in Halle 40000 Mark die Spareinlagen
betragen 100 400 Mark und die Haftſumme beträgt 211000 Mark
Der Kaſſe gehören 74 Mitglieder an Die Obſtverpachtungen
ergeben in den Landorten des Kreiſes für Hartobſt meiſt einen
etwas niedrigeren Ertrag als im Vorjahre Der Ertrag für
W dagegen iſt faſt überall ein weſentlich höherer als im

oriahre

Zeitz 25 Juli Vom Elternhaus entfernt hat ſich
am Sonntag vor acht Tagen die 14jährige Charlotte Schiwarth
Vorkſtraße 12 Sie bekam von ihren Eltern die Erlaubnis ein
Vergnügen zu beſuchen und iſt ſeit dieſer Zeit verſchwunden Sie
trug ein weißes Kleid war ohne Hut und hatte ein Sammet
täſchchen bei ſich

Naumburg 25 Juli Unfall Als am Donnerstag
abend der Steinſetzer Karl Deckert auf dem Rade von Köſen her
kommend eben durch die Windlücke gefahren war begegnete ihm
ein Automobil das von Pforta heraufgefahren kam Mit
dieſem ſtieß der Radfahrer zuſammen wurde vom Rade herab
weithin geſchleudert und ſtürzte gegen den Bordſtein der Straße
ſo daß er erhebliche Verletzungen an Arm und Knie ſowie eine
Gehirnerſchütterung erlitt Während von Pforta aus der Auto
mobiliſt feſtgeſtellt wurde beförderte man den Verunglückten in
einem Wagen nach Naumburg in ſeine Wohnung wo ihm als
bald ärztliche Hilfe zuteil ward

Zipſendorf 25 Juli Ein ſchwerer Unglücksfall
ereignete ſich auf der Grube Fürſt Bismarck Dem Feilenhauer
Günther aus Meuſelwitz fiel der Hammer eines mehrere Meter
über ihm arbeitenden Schloſſers auf den Kopf Dadurch wurde
Günther beſinnungslos ſo daß er kopfüber von der Leiter auf
welcher er ſtand berabſtürzte Er erlitt dabei ſo ſchwere Ver
letzungen daß er dem Krankenhauſe Bergmannstroſt in Halle
zugeführt werden mußte

Wittenberg 25 Juli Auf ein 2hjähriges Be
ſtehen kann am 27 Juli die Wittenberger Pferdebahn
zurückblicken Der Begründer der Bahn Herr Ernſt Rettig der
mit Genehmigung der ſtädtiſchen Behörden die Bahn erbauen ließ
iſt heute noch Unternehmer derſelben Es war nach damaligen
Verichten zu urteilen ein großes Ereignis als der Magiſtrat und
die Stadtverordneten mit den geladenen Gäſten die erſte Fahrt
vom Markt nach dem Bahnhof und zurück antraten Hunderte
von Menſchen begrüßsten ven feſtlich geſchmückten Wagen auf ſeiner
erſten Fahrt

RNordhaufen 25 Juli Militäriſche Aebungen
Seit geſtern iſt hier ein Detachement der 1 Jnſpektion der Tele
graphenabteilung einquartiert das hier wie in anderen Orten

Uebungen abhalten wird Ueber die Uebungen ſelbſt iſt nichts
bekannt da ſie als Aufgaben an die Offiziere geſtellt werden wie
ſie in einem Kriegsfalle durch unvorhergeſehene Verhältniſſe an
ſie herantreten können Somit kann auch über die Dauer des
Aufenthaltes in unſerer Stadt nichts beſtimmtes geſagt werden
Die Station ſelbſt die auf dem Neumarkte errichtet iſt t eine
jener einfachen Konſtruktionen wie ſie der Militärdienſt infolge
der Bewegungsfreiheit und des leichten Transvortes im Felde
braucht So iſt die ganze Station in ein größeres Auto einge
baut Als Begleitung folgen zwei kleinere Autos An Mann
ſchaften befinden ſich bei der Abteilung Major und 3 andere
Offiziere ſowie eine ungefähr 15 Mann ſtarke Bedienungsmann
ſchaft

Cöthen 25 Juli Erſchoſſen
hat auf der Proſigker Kreieſtroße in der
der

ern abend 9 Uhr
ähe der Erholung

ngenieur L mittels Revolvers erſchoſſen Der Schuß drang
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die und führte den ſofortigen Tod herbei Vorüber
fanden den Erſchoſſenen und erſtatteten

Meldung Noch in der Nacht wurde die Leiche nach der Fried
hofshalle in Klepsig transportiert

Bernburg 25 Juli Tierſeuchen in Anhalt
Nach den Berichten der beamteten Tierärzte herrſchte am 15 Juli
die Schweineſeuche in vier anhaltiſchen Kreiſen in 24 Gemeinden
auf 60 Gehöften Von anderen Seuchen war Anhalt frei Am
meiſten betroffen iſt der Kreis Deſſau mit 13 Gemeinden und 41
Gehöften es folgt Kreis Köthen mit 5 Gemeinden und 9 Ge
höften Bernburg mit 4 Gemeinden und 5 Gehöften Zerbſt mit
2 Gemeinden und 5 Gehöften Ballenſtedt war ſeuchenfrei Jn
den betroffenen Kreiſen hat ſich ſeit der letzten Feſtſtellung über
all eine geringe Zunahme der Seuchenfälle herausgeſtellt

Leipzig 25 Juli Heiratsſchwindeleien ingroßem Umfange hat offenbar der wegen gewerbsmäßigen Hei
ratsſchwindels von der Polizei zu Lichtenberg feſtgenommene Jn
genieur und Elektrotechniker Alfred Rahl angeblich am 7 Juni
1880 zu Lodz geboren begangen Er unterhielt einen regen Brief
wechſel mit zahlreichen Frauensperſonen was darauf ſchließen
läßt daß er noch verſchiedenes auf dem Gebiete des Heiratsſchwin
dels auf dem Kerbholze haben dürfte

Ordensverleihungen in der Provinz Dem penſ Bahnhofs
aufſeher Friedrich Mansfeld zu Uftrungen im Kreiſe Sanger
hauſen und dem Bahnwärter Johannes Opfer zu Bennungen
im Kreiſe Sangerhauſen iſt das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen
worden
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Bürgermeiſter Trömel wieder freigelaſſen

Unterſuchung auf ſeinen Geiſteszuſtand

Wòeie bereits telegraphiſch gemeldet ſteht die Freilaſſung
des Bürgermeiſters Trömel aus der Fremdenlegion allem
Anſchein nach unmittelbar bevor

Aus Saida 20 Juli wird in Ergänzung unſerer erſten
Nachrichten gemeldet Heute morgen wurde Trömel in das
Ganiſonhoſpital von Saida gebracht ohne daß hierfür ein
unmittelbarer Anlaß vorlag Trömel hatte nach wie vor
ſeinen Dienſt als Soldat verſehen ohne die geringſten An
zeichen einer Krankheit zu zeigen Sicheren Erkundigungen

olge beabſichtigt man die Gutachten die deutſche pſychia
riſche Autoritäten bei Trömels erſtem Verſchwinden nach

Paris abgegeben haben gelten zu laſſen und ihn nach kurzer
halb formeller Unterſuchung für ſtark nervös und damit als
dienſtuntauglich zu erklären Bei der ärztlichen Unterſuchung
die dem Eintritt ins Hoſpital vorausging gab Trömel zu
fich nicht ganz wohl zu befinden und an ſtarker Nervoſität zu
leiden Sein Eintritt ins Hoſpital war danach formell ge
rechtfertigt Die Entlaſſung Trömels ſteht alſo unmittelbar
vor der Tür obwohl ſie ſich wegen der zu erledigenden For
malitäten noch etwas hinausziehen kann

Der Gewährsmann der B Z a in Saida fügt dieſer
Mitteilung noch folgendes hinzu

Die Reklamierung Trömels als Ernährer ſeiner
Familie machte Schwierigkeiten da für ſeine Familie aus
reichend geſorgt iſt Jrgendwelche amtlichen Schritte zu
ſeiner Befreiung ſind von deutſcher Seite nicht unter
nommen worden Lediglich eine ungeheure Menge pri
vater und halbamtlicher Anfragen laufen tagtäglich in
Paris bei allen möglichen Behörden ein Ebenſo iſt das
Regiment in Saida ſtändig genötigt Auskunft zu geben
Trömel ſelbſt wurde in unglaublicher Weiſe beläſtigt photo
graphiert und ausgefragt Alle dieſe Umſtände haben die
Regierung zu dem angeführten Schritt veranlaßt Man
kann keine Fremdenlegionäre brauchen die eine öffentliche
Rolle ſpielen Frankreich gibt ſich in keiner Weiſe eine
Blöße denn es iſt nicht von der Hand zu weiſen daß Trömel
pſychiſch defekt iſt obwohl er ſeinen Dienſt als Legions
ſolit immerhin hätte verſehen können

Die Freilaſſung Trömels bedeutet die erfreulichſte Er
ledigung der für alle Teile peinlichen Angelegenheit Der
franzöſiſchen Regterung gebührt dafür um ſo mehr unſer be
onderer Dank als eine amtliche deutſche Jntervention nach
der Rechtslage anſcheinend nicht möglich war

Kunſt und Wiſſenſchaft
Chriſtiania 25 Juli Der Korreſpondent der Zeitung

Aftenpoſten in Tromſoe hat an Bord des Dampfers des
Norddeutſchen Lloyd Großer Kurfürſt der von Spitzbergen
dort eingetroffen iſt folgende Erklärung erhalten Die Nach
richt daß Schröder Strantz Hilfe bekommen habe iſt zweifel
r An wahrſcheinlich durch fehlerhaftes Telegraphieren

Ehrungen Profeſſor Credners durch Forſchungsreiſende Weber
den am Montag in Leiozig verſtorbenen berühmten Geologen Ge
heimrat Prof Dr Credner wird der T geſchrieben Prof
Hermann Credner wurde durch Forſchungsreiſende häufig da
durch geehrt daß ſie neu entdeckten Punkten ſeinen Namen bei
legten So nannte der Afrikaforſcher Hans Meyer einen
Gletſcher des Kilimandjaro den Credn er Gletſcher der

Polarforſcher Nathorſt eine großartige Moränelandſchaft an
der VanMayenBai auf Svitzbergen die Credner Moräne
ferner der Admiral Freiherr v Schleinitz eine Berggruppe am
öſtlichen Teile der Jnſel Neupvommern Berggruppe Ered
ner und der Forſcher Gruner taufte den prächtigen Waſſer
fall des AkaBaches in Togo CrednerFall Wie aus Ur
kunden die ſich in Credners Nachlaß vorfanden hervorgeht hat
der Gelehrte ſich im deutſchfranzöſiſchen Kriege beſonders
ausgezeichnet Er nahm am Kriege als Abteilungsführer beim
3 freiwilligen Sanitätskorps teil und hat ſich nach einem Bericht
ſeines damaligen militäriſchen Vorgeſetzten an den MilitärJn
ſpekteur der freiwilligen Krankenpflege Fürſten Pleß namentlich
in der Schlacht bei Sedan durch feine Ruhe Umſicht und
Tätigkeit ſo hervorgetan daß er für das Eiſerne Kreuz vor
geſchlagen wurde welches er auch erhielt

Theater und Muſik
Bühnenchronik

Paul und Paula ein Luſtſpielchen von Herbert
Eulenberg wird mit Alice Altmann Hall als Paula und
Max Adalbert als Paul als eine der erſten Novitäten der
Direktion George Altmann im Kleinen Theater zu Ber
lin in Szene gehen

Jrn der Schauburg in Hannover erzielte das Drama in
4 Akten aus dem Jahre 1813 Um Napoleon von Kurt Müller
nach allen Akten ſtarken Exfolg der der vortrefflichen von Franz
Rolan geleiteten Darſtellung beſonders aber dem von echtem
patriotiſchen Geiſt erfüllten Jnhalt galt Es iſt ein Napoleon

das in netter Kleinmalerei einen Ausſchnitt aus den Zeiten
er 7 bei Dresden und Leipzig bietet und Freund und

Feind des Kaiſers in lebensvoller Darſtellung erſtehen läßt l

Vermiſchtes
Der deutſche Kaiſer erbt eine Million

Plauen i 25 Juli Wie der Vogtländiſche Anz
meldet hat der vor einigen Tagen verſtorbene Gutsbeſitzer
Hermann Knorr in Kauſchwitz bei Plauen ſein Vermögen
das auf über 1 Million Mark geſchätzt wird teſtamentariſch
dem deutſchen Kaiſer vermacht Seine Ehefrau erhält eine
jährliche Rente von 800 Mark

Unfall auf der Karwendelbahn

Meldung unſers Münchener Br Korreſpon
denten

München Juli Die Mittagsblätter melden aus
Jnnsbruck Auf der Karwendelbahn ereignete ſich geſtern ein
bedauerlicher Unfall Der von Scharnitz ankommende Per
ſonenzug ſollte am Weſtbahnhof eine leere Garnitur ange
koppelt erhalten Der Motorführer des Zuges holte dieſe aus
der Remiſe fuhr aber mit ſolcher Wucht auf den vollbeſetzten
Perſonenzug daß mehrere Wagen ſehr ſtark beſchädigt und
die Reiſenden arg durcheinandergeſtoßen wurden Etwa
20 Reiſende erlitten leichte Verletzungen Der Motorführer
wurde vorläufig außer Dienſt geſtellt

Die Tragödie im Hochgebirge

Erſchütternd ſind die Einzelheiten über den Tod des auf
dem Buchſte in im Geſäuſe ums Leben gekommenen
Wiener Cafétiers Franz Kumpoſcht Er hat nachdem
ihn ſein Gefährte Werner zurückließ wie kürzlich ſchon be
richtet in einer von Geſträuch verwachſenen Felshöhle durch
Selbſtmord geendet Er öffnete ſich die Pulsadern verſetzte
ſich einen Stich ins Herz und verblutete Er hatte noch ge
nügend Proviant in einiger Entfernung von ihm lag ein
Kochapparat eine Proviantdoſe eine offene aber noch gefüllte
Büchſe mit Sardinen und etwas Wäſche Erſt hundert Meter
tiefer in einer großen Steinhöhle ſah man in eine Ecke ge
kauert in den Mantel eingehüllt den Lebloſen Er war kein
geübter Bergſteiger überhaupt kein Touriſt der bereits in
die Lage gekommen wäre ſich mit den Gefahren der Bergwelt
zu meſſen Er iſt der furchtbaren Lage in die er geraten
war ſeeliſch noch weniger als phyſiſch gewachſen geweſen
Darauf laſſen auch die Aufzeichnungen ſchließen die ſein mit
ihm aufgefundenes Tagebuch enthielt Der Ungkückliche iſt
zwei lange Tage und Nächte auf dem Berg umhergeſtiegen
Regen und Schnee fielen unaufhörlich aus diefer furchtbaren
Lage datieren die abgeriſſenen Aufzeichnungen ſeiner Hand

Eine Aufzeichnung vom 16 d lautet Werner geht um
Hilfe Mein Magen funktioniert nicht mehr ich kann nicht
mehr eſſen Wenn bis morgen keine Hilfe kommt iſt es mit
mir aus Jch öffne mir die Pulsadern Eine andere Auf
zeichnung lautet Jch ſchleppe mich nun bereits in die dritte
Höhle Jch ſehe das menſchliche Leben in tiefer Not Kein
Menſch hilft mir Jch habe keinen Appetit mehr und kann
nicht weiter Jch wurde immer ſchwächer und ſchwächer bis
ich nicht mehr weiter konnte und in der großen Steinhöhle
Zuflucht fand in der Erwartung daß mich hier die Hilfe er
reichen wird An einer Stelle die das Datum des 17 Juli
trägt heißt es Jch ſehe in der Tiefe die Enns die Bahn
und Menſchen ich ſehe das Leben und niemand kommt mir
zu Hilfe Wie undankbar die Menſchen ſind Werner iſt
gegangen um mir Hilfe zu bringen Noch eine Minute

Dies die letzte Eintragung Hernach hat er in ſeiner
Verzweiflung augenſcheinlich den Selbſtmord verübt

Erich Werner des Verſtorbenen touriſtiſcher Genoſſe
hat ſeit ſeiner Rückkehr aus Wien zahlreiche Zuſchriften und
Schmähungen erhalten weil er nach erfolgter Anzeige von
Kumpoſchts Verbleiben in der Bergwildnis nach Wien zurück
gereiſt iſt und ſich nicht an der Rettungsexpedition beteiligte
Er gibt an er ſei durch die Aufregungen und Strapazen
herzkrank geworden

Gräfin Eliſabeth v Wedel im Jrrenhaus
Breslau 24 Juli Jn einer ſchleſiſchen Jrrenheil und

Pflegeanſtalt befindet ſich ſeit einiger Zeit in völlig geiſtiger
Umnachtung eine Dame die einſt in Berlin und Wien eine
Rolle geſpielt hat die Gräfin Eliſabeth Emilie v Wedel
Von franzöſiſcher Abſtammung ihr Mädchenname war
du Berard kam ſie Ende der ſechziger Jahre mit ihrer
Mutter nach Berlin Sie wurde wegen ihrer Schönheit viel
umworben und heiratete einen Grafen v Wedel der als
Hauptmann einem rheiniſchen Jnfanterieregiment angehörte
Die Ehe war aber nicht von langer Dauer Nach der Schei
dung wurde die Gräfin politiſche Agentin der deutſchen
Regierung Nach einiger Zeit ging ſie mit einem ſchleſiſchen
Rittergutsbeſitzer eine neue Ehe ein die aber auch nicht
von langer Dauer war Nach der Scheidung von ihrem
zweiten Manne nahm ſie wieder den Namen Gräfin von
Wedel an lebte einige Zeit in Neiſſe und verlegte dann
ihren Wohnſitz nach der Schweiz Mitte der neunziger
Jahre gab ſie in Zürich ein Buch heraus das den Titel
führte Meine Beziehungen zu Kaiſer Wilhelm II Das
Buch iſt ſeines politiſchen Jnhaltes wegen in Deutſchland
und Oeſterreich verboten worden Das gleiche Schickſal traf
ein zweites von der Gräfin herausgegebenes Buch das ihre
Jugenderinnerungen enthält
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Ein Wertbrief mit 11000 Rubeln verſchwunden Ein
von der Wiener BVank und Wechſelſtuben Aktiengeſellſchaft
Merkur vor einigen Tagen an die Berliner Handels und
Gewerbebank AltBerlin abgeſandter Wertbrief der 11 000
Rubel enthielt iſt während des Transports durch die Poſt
verſchwunden Die Sendung war verſichert

Unglück auf der Donau Aus St Nikola 25 Juli wird
gemeldet Ein mit Holz beladener Schlepper fuhr heute bei
der Talfahrt an einen Felſen an erlitt ein Leck und ſank
6 Perſonen ſind ertrunken Der Steuermann und ein Kind
wurden gerettet

Veiseverkehr
Witterung und Nordlandfahrten Aus Hamburg wird uns

von unſerem sky Korreſpondenten geſchrieben Merkwürdige Er
ſcheinungen zeitigt der diesjährige Sommer Seit Wochen ſchon
herrſcht in ganz Mitteleuropa recht unfreundliches Wetter Faſt
jeder Tag brachte neue Meldungen von Regengüſſen Ueber
ſchwemmungen Stürmen Wetterſtürzen in den Bergen und ähn
lichen naßkalten Ueberraſchungen Sommerfriſchler und Ferien
reiſende auf dem Feſtlande geben ſich reſigniert und fröſtelnd
allerlei trüben Herbſtemofindungen hin Der Sommer aber der
wirkliche lachende Sommer iſt zum hohen Norden geflohen auf
die Meere um Spitzbergen und in die norwegiſchen Schären und
mit aanz beſonderem Hochgefühl mögen ihn wohl alle die genießen

die ahnungsvoll genug waren ihn in jenen reinen Höhen aufzu
ſuchen Drei Vergnügungsdampfer der HamburgAmerikaLinie
ſind zurzeit in den nordiſchen Gewäſſern unterwegs drei Nord
landfahrten ab Hamburg am 3 und 17 Auguſt ſind übrigens
noch vorgeſehen und von allen dreien mögen hier die letzten
offiziellen Meldungen folgen ohne jeden weiteren Kommentar ſie
ſprechen für ſich

Spitzbergen 19 Juli Bei prachtvollem Wetter ſetzte der
Dampfer Victoria Luiſe ſeine Reiſe fort und kam nachmittags
in der Magdalenen Bai an Prachtvolle Gletſcherpartie Mitter
nachtsſonne Paſſagiere begeiſtert Meyer Kapitän Naes
20 Juli Fürſt Bismarck Sonnabend Aaleſund bei prächtigem
Sonnenſchein paſſiert abends nach angenehmer Fahrt Molde an
gekommen wo ein Ball im Grand Hotel veranſtaltet wurde
Sonntag morgen erreichte der Dampfer Naes Der Ausflug nas
Borgheim fand bei ſchönſtem Wetter ſtatt Müller Kapitän

Balholmen 21 Juli Die Ankunft des Dampfers Meteor
in Valholmen erfolgte bei herrlichem Wetter S M V Hohen
zollern liegt vor Balholmen Wagner Kapitän Aale
ſund 22 Juli Meteor verließ Balholmen geſtern abend 6 Uhr
Schleifenfahrt um S M M Hohenzollern S M S Wittels
bach und Kolberg Begeiſterte Huldigung der Paſſagiere und
Beſatzung worauf der Kaiſer huldvollſt dankte Ankunft in Aale
ſund heute vormittag 2410 Uhr Schönes Wetter Wagner
Kapitän

Sport Nachrichten
Pferdeſport

Rennen zu Le Tremblay 25 Juli
J Rennen 1 Carlopolis Childs 2 Barabere Charpe

3 Moiſſonneur Barat Toto Sieg 18 Pl 11 11 10 Ferner
La Fuite Aneſſe Montbergis Melvil Dentelle III

II Rennen 1 Gacroche III Lane 2 Marinette Stern
3 Badde Bec Steed Toto Sieg 13 Pl 11 22 10 Ferner
Crieuſer Rennen 1 Tulie O Neill 2 Minult Tabant
Stern 3 Cailotte Legroux Toto Sieg 138 Pl 20 12 10

Ferner Content Corona
IV Rennen 1 Diderot O Neill 2 Francinet Stern

3 Sorcy Henry Toto Sieg 49 Pl 14 12 10 Ferner Vol
au Vent V Mandarin IV Fripon III

V Rennen 1 Narda Handia Jennings 2 Fronton
Basque Rovella 3 Quorum II O Connor Toto Sieg 101
Pl 43 47 10 Ferner Bretelle La Fuite Bobeche Chambly

Hetfgte Depeſchen
Die Balkanlage

Sofia 25 Juli
Wegen Auftauchens rumäniſcher Kavallerie Abteilungen

in der Nähe von Sofia richtete die bulgariſche Regierung
eine Anfrage an die rumäniſche Regierung Dieſe erwiderte
daß der Befehl zur Einſtellung des Vormar
ſches der rumäniſchen Truppen ſeitens des rumä
niſchen Hauptquarkiers bereits ergangen ſei

Die Türken ſollen den Vormarſch gegen Jamboli und
Aitos fortſetzen und auf dem Wege Brandſchatzungen und
Plünderungen verüben

Bukareſt 25 Juli
Seit geſtern iſt die Lage unverändert Serbien und

Griechenland ſträuben ſich gegen einen Waffenſtillſtand Jndeſſen iſt in Anbetracht des Eintretens von König Carot

darauf zu rechnen daß der Vormarſch der ſerbiſchen und grie
chiſchen Truppen weniger eilig werden wird und daß die
Konferenz nächſte Woche zuſammentreten kann

Sofig 25 Juli
Der Kommandant der bei Razlog operierenden Truppen

telegraphiert daß die griechiſchen Truppen geſtern das Dorf
BanekoDobrinychte in Brand geſteckt haben und darauf nach
Süden abgezogen ſind

Ein Rachſpiel zur Ausweiſung des Schweizers Brunner

Bern 25 Juli
Jm Juni haben die elſäſſiſchen Behörden den ſchweize

riſchen Staatsangehörigen Brunner Jnhaber einer größe
ren Buchhandlung in Straßburg ausgewieſen weil er trotz
mehrfacher Verwarnungen das verbotene Buch histoire
de Alsace von Hanſi weiterverkauft hatte Brunner er
ſuchte den ſchweizeriſchen Bundesrat ſich zu ſeinen Gunſten
in Berlin zu verwenden Auch die Preſſe beſchäftigte ſich leb
haft mit der Angelegenheit Nachdem der Bundesrat in
Berlin durch die ſchweizeriſche Geſandtſchaft Jnformationen
eingezogen hat nahm er heute auf Grund der Akten zur
Kenntnis daß die Aus weiſung Brunners recht s
gemäß erfolgt iſt und nicht im Widerſpruch mit dem
deutſch ſchweizeriſchen Niederlaſſungsvertrage ſteht und daß
daher zu weiteren Schritten kein Anlaß vorhanden iſt

Annahme des franzöſiſchen Geſamthudgets

Paris 25 Juli
Das Geſamtbudget wurde mit einem vom Finanzmini

ſter gebilligten ſozialiſtiſchen Zuſatzantrag angenommen dem
die Kammer mit 245 gegen 231 Stimmen zuſtimmte und wel
cher dahin zielt daß vom Budget für 1914 nur die von der
Regierung vorgeſchlagenen Aenderungen alſo etwa zwei
Drittel des Budgets erörtert werden

Ein ſpaniſches Kriegsſchiff als Retter in der Not

Ceuta 25 Juli
Amtlich wird gemeldet daß das ſpaniſche Kanonenboot

Laya nach Puntaſamar abgegangen iſt wo geſtern der
italieniſche Dampfer Paſchale geſtrandet iſt Das Kanonen
boot wird behilflich ſein den Dampfer wieder flott zu
machen und ihn vor Plünderungen durch die Kabylen ſchützen

Wetterwarte zu Hamburg
27 Juli Schön meiſt heiter warm
28 Juli Bewölkt warm ſchwüle Regenfälle
29 Juli Wolkig mit Sonnenſchein normal
30 Juli Vielfach heiter warm ſpäter Regen

Verantwortſich für den politiſchen Teil ilhel
el

in

für den örtlichen Teil für et gchrigten Gericht Hand
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mart
Feuchtwanger für Ausland u letzte Nachrichten Dr Karl
Baer für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und
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Alte Promenade 32 gegenüber dem Stadttheater
Aſctienkapital und Reservens 192 Millionen Märk

der Bank hat sich um 149 408 000 Mk gegen 153 204 000 Mk in
der Vergleichszeit von 1912 und 125 750 000 Mk in 1911 ge
bessert Die steuerfreie Notenreserve die in der Vorwoche
99 180 000 Mk betrug erhöhte sich infoſgedessen auf 248 588 000
Mark In den beiden Vorjahren wurde eine steuerfreie Noten
reserve Von 325 214 000 Mk beziehentlich 330 338 000 Mk aus

i d J h j mm
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Handlol Gewerbe u Verkehr
Borünor Börse

Hamburg 25 Juli Getreidemarkt Woizen stetig
ostholsteiner und mecklenburger 93 208,00 Roggen ztetig
mecklenburger u altwärk neuer russisehb cit 9 Puälos Forste stetig sOdruss eif Juli e2 25 Hateor
stetig neuer holsteiner und mecklenburger 73 195 Mais
ruhbig amerikapisch wixed eit per Junl Sept La Plata

r

m

W

2

crelevfonlseher Berleht der Saale
10 Minuten Kredit 194,75 Diskonto 180,62 Deutsche

an e 156,25 Lombarden 26 12 Kanada 217,76
aurahütte 165,50 Bochumer Guss 219,50 Gelsenkirchen 178,12
farpener 186,50 Deutsch L uxemburg 145,50 Phönix 249 A G
240,37 Hamburger m 3825 Nordd Llovd 116,37 Hansa
58650 Tendenz Ziemlich festn Kassamarkt notierten höher Deutsche Erdöl Ges 3
Arnsdorfer Papier 5,50 Hartmann Maschinen 50 Kronprinzſetall 3,25 Vogtländ Maschinen S Zeitzer Masch 2,50 Deutsche
Gasgiünicht 2,50 Lüneburger Wachsbleiche 4,25 Rauchwaren
Walter 7,50 Thörls Oelfabrik 25 Bismarckhütte 2,50 Werschen
Weissenfelser Bergwerk 3 Akt Ges für Bürstenfabrik 3,50
niedriger Bauverein Weissensee 25 Mk Reisholz Papier
75 Adler Fahrrad 3,50 Pürener Metall 5 David Richter 2,10

Kruschwitz Zucker 19,50 Trachenberg Zucker 3 Karl Lindström

gewiesen Der Status der Bank gstellt sich infolgedessen immer
noch um 76 626 000 Mk schlechter als in 1912 Der Metallvorrat
erhöhte sich um 30 891 000 Mk 47 414 000 Mk und 39 082 000
Mark Der Goldbestand beziffert sich nunmehr aut 1 156 689 000
Mark gegen 1 138 943 000 Mk in der Vorwoche und 979 087 000
Mark im Vorjahre Die sonstigen Deckungen nahmen um
10 868 000 Mk 10 029 000 Mk und 7 912 000 MKk zu während
sich der Notenumlauf um 107 649 000 Mk 95 761 000 Mk und
78 565 000 Mk verminderte Die Giroeinlagen verzeichnen eine
Vermehrung um 17 631 000 Mk 40 694 000 Mk und 20 795 000
Mark dagegen verminderten sich die Anlagen in Wechseln um
106 377 000 Mk 67 886 000 Mk und 74 270 000 Mk sowie die
Anlage in Lombards um 13 748 000 Mk 15 822 000 Mk und
10 028 000 Mk

Die Ammendorfer Papiterfabrik Akt Ges Hat in dem am
I Juli beendeten Geschäftsjahre einen Gewinn erzielt der über

eit neue Ernto Mai Juni 107 50
Budapoest 25 Juli Weizon Tendenz ruhbig per

Oktobar 59 April 12 16 Roggen Tendenz r er Okt
21 RHater Tendenz ruhig Oktober 35 is TendenzJuli 14 August 6 12 Raps Tendenz ruhig per Aug

Liverpool 25 Juli Rublg Roter Vinterweizen per Okt
7 per Dez 4 Mais träge Ia Plata Sept 11 bunt
amerik Oktbr Bl

Antwerpen 25 Juli Deutscher La Platazux Kontrakt I
Juli 12 August 6 12 Septbr 6 O7 Okt 6 02 per Nov

971 VUmsatz 6000 kg Tendenz etetig
Zueker

Magdeburg 25 Juli Abend Kurse Juli 90
92 opthbr 97 Oktober Dez 20 Jan März

Mai 52 Tendenz ruhig

August
9,365

375 Eiberfelder Farben 4 Gerbstoff Renner Warsteiner en des Vorjahres noch hinausgeht Die entscheidende Aufsichts Hamburg 25 Julſ Rubenrohzueker 1 Produkt Basis 880

i ü Fabrik v Heyden 3,75 m oGruben Wegen G Hbner s hem kanrit 4 ratssitzung findet Mitte August statt doch lässt stch heute schon j Rendement neue Usanco rn Bora ins aonas

Zum Kurszettel Berlin 28 Jwi 49 Badische Staats Sagen dass man die Dividende wie im Vorjahre mit 30 Proz per Juli 365 90 90 A
Anleihe 08109 unk 18 96 406 r Stasts n 97 756 vorschlagen wird bei grösseren Abschreibungen Das Werk August 921 97 92Bayrizohe Staats Anleihe o08 unk 1918 97,700 4 Sobwara Steht bekanntlich finanziell wie technisch ausgezeichnet da Auch September S 68 97 02 97
burg Sondershausen 31 Württemb Staats Anleihe 81 83 t m Okt Der 2 9,171 22 177 3 Kamernnoer ren e e Deutseh zurzeit ist der Geschätftsgang in jeder Weise befriedigend u Marz s 940 321
et r Sehn e 1 r 8 Hamburg Amerika Linie und Reichspostdampferdienst Ge z Mai F 9652 55 962 iAnleihe 1600 40 Darmstäds Stadt Anl 1909 unk c agiſe o Dessauer Stadt Anioiho 1896 40 Duseseldorfer Stadt legentlich der Difterenzen die zwischen den beiden grossen ruhig stetig ruhiger

Aleihe 1900 07 08 00 94,60 b Jenaer Stadt Anl 1900 deutschen Reedereien in der Frage der Nordatlantischen Pools Kaffee
e Jenaor Stadt Ani 1602 Nee e e sind z von n darauf r W Kamborg 25 Jull Godo average SantosKV 1919 4 nedlinburger t Anleihe unk J die Erzielung eines Einvernehmens zwischen den beiden Gesell3 ſo Thorner s 190 an 19 93 50 G 4proz gchaften durch die Rivalität erschwert werde die zwischen ihnen Septomd W ää ne 3557

t Haribe n S e 3i o e ä in der Frage des Reichspostdampferdienstes hervorgetreten sei r r er a g en 4513r n 100 o Beten Von Hamburg war darauf ein allerdings nicht ganz erschöpfendes kg er v g106 5025 a 3025h öö o Vereivigto Tausitzer Glas Dementi erfolgt in dem gesagt wurde dass sich die Hamburg 71 G 5025 6 50560 6
Amerika Linie nicht um die Postdampfersubventionen bewerbe Malo hütten 355 00b G
dass vielmehr ihr Standpunkt gegenüber den Subventionen un stetig dehauptet behauptet
verändert sei In der Tat hat sich der Leiter der Hamburg Havre 25 Juli Kafleo good average Santos per Septbr

t Der Kali Kuxenmarkt Amerika Linie Herr Ballin immer grundsätzlich ablehnend gegen 62 00 per Dez 62 00 per März 6225 Mai 6 50 StetigBerlin den 25 Juli Schiffahrtsubventionen verhalten Diese Antipathie hat sich im Rio de Janeiro 25 Juli Kaffee Zufuhren 9000 Sack i
ÄÜÄa Laufe der Zeit nicht gemildert trotzdem sich das Subventions Rio 44000 Sack in Santo

Kauf Voerk Käuf Vork n in T Den e im ger n Kartoffelmehl wnd StärkeAlexandershall 8000 8250 Hapetedt 1925 2 eingebürgert hat ja es hat sogar den Anschein dass Herr Ballin ä d MoehlBergmannssegen 3600 3505 Jolannasuaii 3200 3400 jetzt auch die einzige deutsche Subvention eben die im Reichs tor i ää u KattoRotoenzro un
Bernsdorf IJustus Aktien 739 74 postdampferdienst gewährte die doch in mancher BeziehungBurbaoh 9400 9600 Kaiseroda 6509 er anders beurteilt werden muss wie die lediglich zur Unterstützung Fott waren und HSele
Buttlar 10 25 hail 102 104 ger Schifffahrt gewährten Subventionen nicht mehr gelten lassen Köln 25 Juli Rouboöl per loko 70 00 per OKt 68 50Oarlsfund 4300 4450 Mariaglüek 425 475 F in Pa j Wir Hamburg 25 Juli Stadtschmalz 68 00 amerikan SteamGOarisgidokr 659 700 Max 25c0 2650 Will Darauf deutet wenigstens ein Passus in dem kürzlich er namderein Walen 606 660 Neneoijsteät 1550 i lenanen Jahresberieht des Vereins Hamburger Reeder hin in 59,659 Chamberlain 60 25 wen

elsenfess 1475 1525 Neustassfurt 95690 10206 em es heisst prätnsI 2 BRoeilohskrone 50 Es kann nicht oft genug darauf hingewiesen werden dass Nordhausen 25 Juli Branntwoein 35 Vol Prox für 100 kg
ans Slporperg 260 u r a 8890 das praktische Ergebnis der Schiffahrtssubventionen in alllen 104 105 80 75 81 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 bis
Hedwig e i S Rothen 2200 2230 Ländern dazu geführt hat vielleicht den Wettbewerb inner 106 91 50 92 50 M per Iöko 1912 ohne Fass ab Brennerei
eſisswähis s 525 Salgdetturth 2680 a on 5 eng m n den e Choamtsche Prodnkteeiligenroda 8600 91060 Teutonia 656 5 ie subventionierte Gesellschaft zu konzentrieren dass aber 52deidbare 33 v We e a50 wirklich lebensfähige Unternehmungen durch die Subventions M rn z e runre l2 Febr
a 800 650 Wilhelmine politik nicht geschaffen worden sind Hierzu kommen dann rs 10 5712 fro s z sr t z R 4 für die Reedereien Verpilichtungen die im Grunde dem Wesen WolleBugo r S Wintershall a e 0 der Privatunternehmung widersprechen und häufig eine so Bremen 25 Juli Baumwolle Upl loko middi 61 50

Versand Von Kalisalzen
Nach amtlicher Mitteilung stellte sich der Versand von Kali

salzen im Juni folgendermassen Die Ausfuhr von Carnallit mit
mindestens 9 und weniger als 12 Proz Kali betrug 400 dz im
Werte von 1000 Mk vom 1 Januar bis 30 Juni wurden 4793
i V 66 061 dz im Werte von 13 000 189 000 Mk ausgeführt
An Rohsalzen mit 12 15 Proz Kali kamen im Juni 337 118 dz
im Werte von 845 000 Mk zum Versand und in den ersten sechs
Monaten 5169813 3 625 591 dz im Werte von 13 385 000
9211 000 Mk Vom Juniversand gingen nach den Vereinigten

Staaten 204 829 dz nach den Niederlanden 50 211 dz nach Russ
land 28 250 dz nach Frankreich 27865 dz und nach Oesterreich
Ungarn 12 398 dz Salze mit mehr als 15 bis 19,9 Proz kamen
im Juni in einer Menge von 13 472 dz und im Werte von 41 000
Mark zum Versand In den ersten 6 Monaten stellten sich die
entsprechenden Ziffern auf 181 498 161 580 dz im Werte von
602 000 561 000 Mk

Die Ausfuhr von Düngesalzen einschliesslich Kalidünger mit

weitgehende staatliche Einflussnahme auf den Betrieb der
Reederei darstellen dass die natürliche Fortentwickelung der
Schiffahrt in den betreffenden Verkehrsgebieten unterbunden
wird Es erscheint nur zeitgemäss auch die deutschen Sub
ventionen in Fortfall kommen 2zu lassen weil bei freier Ent
Wwickelung der deutschen Schifffahrt in jenen Gebieten eine Viel

ars Betätigung der deutschen Flagge zu erwarten sein
ürfte
Diesen Anschauungen scheint nun die Hamburg Amerika

Linie praktisch dadurch Ausdruck gegeben zu haben dass sie
dem Reiche Vorschläge über eine Führung und Neugestaltung
des Postdampferdienstes ohne Subventionen wenigstens auf der
ostasiatischen Linie unterbreitet hat Vorschläge die bereits zu
Verhandlungen zwischen der Hamburg Amerika Linie und den
massgebenden Reichsbehörden geführt haben

Neues Antitrustgesetz des Präsidenten Wilson Wie aus
Washington gemeldet wird bereitet Präsident Wilson eine Anti
trustgesetzgebung vor die er im Dezember dem Kongress vor
zulegen beabsichtigt Der Präsident plant die Einführung eines
Statutes durch das die Monopole genau umschrieben werden

Liverpool 25 Jali Aegypt Baumwolle per Juli 9,54
Liverpool 25 Juli Baumwolle Umsatz 3 000 Ballen

import 4 000 Ballen davon amerik Lieferg 4009 Ballen
Alexandria 25 Jull Aegyptische Baumwolle per Juli

17 27 Nov 26 Jan 17 29
Mewu Stroh uswe

Halle 26 Juli Bericht ober Hen und Stroh mitgetelh
von Otto Westphal Preise für 59 kg und zwar bei Partien fre
Bahn bet einzelnen Fuhren frei Hot hler Die Partlenprelse
sind fett die Fuhrenpreise sinä in Klammwern gesetat Roggen
Langstroh Handär 00 30 Mas ehlnenstroh für Papier
fabr 10 Weizenstroh zu Streuz wecken 30 60 Breit
drusch 1,60 Wiesenhen hiesiges oder Thöüringer beste
Sorten 80 60 gute fremde Sorten 8 15 83 45 Kleeheu
erster Schnitt beste Sorten 50 80 wminderwertige
Sorten 8,30 Torfstreu in 200 Ztr Lad frei Bahn hler l 10
in einzelnen Ballen vom Lager hier 60 Häcksel gesund u
trocken bel Partien frei Bahn hier 70 im einzelnen v Lag
hler 20 Mr u sich 7 s auf 246 7 dz im Werte von Por Sokthandel im Jahro 1912 Di ichen Tagen e Metalle

ark iervon absorbierten die Vereinigten Staat ekthandel im Jahre ie amtlichen Zahlen über 1 ii 556 dz Russland 52 209 de und gie Niederlande 42 905 dz In das Sektgeschäft im Rechnungsjahre 1912 1 Aprü 1912 bis rin W a a i e Bel n z L
2218 331 2 127 893 dz im Werte von 18 144 000 13 270 000 Mk Zang des Absatzes Während im Jahre 1908 der inländische Ei 4 AIK SeW 8 s 4 8P83
Von Abraumsalzen wurden im Juni 20202 dz im Werte von
40 000 Mk und in den ersten 6 Monaten 174 510 112 769 dz

Sektumsatz noch 12 073 481 1909 über 11 Mill 1910 über
11 Mill 1911 12 129 608 Flaschen betrug ging er im Jahre 1912 Amnerikanische Warenmärkte

im Werte Von 326 000 226 000 Mk versandt auf rund 10 300 000 Flaschen zurück Die gegenüber den beiden Kabelmeläung via Azoren Bmdoen

r e ren ne e u 2 n Wer Vor 25 7 24 7 25 7 24 7Die Aussi jst wohl hauptsächlich darauf zurückzuführen dass den Vereurtat toten tae We dJorstenernte im Beutsaken Reiche rauchern nach Ankündigung einer durch die hohen Weinpreise Weizen p Juli gg 98i Fogsen n 63 s54
eurteilt die Tageszeitung für Brauerei in Berlin auf Grund veranlassten Preiserhöhung eine Zeitlang noch die früheren Sept 9838 95 Schmalz p Fu 11,70 80
der auch in diesem Jahre seitens der Wirtschaftlichen Abteilung niedrigen Preise zugebilligt wurden Die unterschiedliche Steuer Mais Ioko 69 7ol Sept 75 85
der Versuchs und Lehranstalt für Brauerei in Berlin bei zahl behandlung der Sekte und Fruchtschaumweine 1 bis 3 Mk Moehl Spring el 4,05 4,05 New Vork
reichen landwirtschaftlichen Behörden und sonstigen Sachver für die ersteren 10 Pfg für letztere förderte den Absatz der Ohiengo Petroloum in Cases 00 II,00
r indigen veranstalteten Vmfrage dahin dass die Anbaufläche Fruchtschaumweine zum Nachteil der Sekte Unter dem Rück Weizen p Juli 95 96 do in Stard White 8,70 70
c Braugerste im Deutschen Reich die vorjährige im günstigsten j gang des Sektumsatzes leiden auch die Produgenten einiger Sept 97 97 do in Cred Balanc 250 250
alle um ein weniges übertreffe also etwa die gleiche sein deutscher Weinbaugebiete deren Erzeugnisse speziell zur Sekt Mais p Jan 609 61 Kaffee loko 4 o loſe

Wird wie 1912 Ausgewinterte Flächen kommen in diesem Jahre bearbeitung geeignet sind und bei geringer Nachfrage teils un Sept G6i S 62 p Juli 9,07 06nur wenig in Betracht Das event geringe Mehr ist darauf verkäutflich bieiben teils niedriger bewertet werden uster p Jaſ 38 385 Septbr 9,22 24
r dass im c Herbst in verschiedenen Gegen Russlands Ernte Das Internationale Landwirtschaftsinstitut Sept 38912 40

ganz beste ver ar c r d nicht in Rom Veröffentlicht folgende Ernteschätzungen von Russland Tendenz Weizen Mals stetigwirt infolge der guten v orſährigen Preige 2ur Kadenrn ey in Tonnen mit den prozentualen Vergleichszahlen gegenüber dem
Anbaues angeregt worden Der Stand der Gerstenfelder ist im h gert en hen äs en Wasserstände
Deutschen Reiche vorwiegend gut Teilweise sehr gut ist der
Stand in Siüddeutschland besonders in Bayern teilweise in
Baden Württemberg und Rheinhessen Gut sind auch die Aus

23 467 300 gleich 91 Gerste 11 547 290 gleich 116,3 Hafer
14 944 800 gleich 105,8 Wie wir schon mehrfach bemerkten
gibt ein Vergleich mit dem Vorjahre ein falsches Bild da die
von russischer Seite veröffentlichten vorjährigen Zahlen der Ernte

bedentet Aber unter Null

vvxRk eVanle und Unstrut all t nobt7 J 37Sichten u a in Schlesien Posen Pommern Westpreussen jchtig js j ch ni ra Holstein Thüringische Staaten Hessen Nassau en Waren ung eine Hiontigetenungz Bis jetzt goel micht welxerro sgei u d
u i eigen n e ſchien rn Die Trachenberger Zuckersiederei wird für das abgelaufene OUnterpegel 25 l
Sachsen imd Meckjenburg Seh u Mit en in der Provinz Geschäftsjahr 8 12 Proz Dividende in Vorschlag bringen i er i 22 7 24 ev er rin P gnem Mittelertrage s 23 T l Nehe her ee und Mecklenburg Strelitz ge Waren und Produkte nnbefriedigend dagegep lauten die Nachrichten über rpogol 7 4 2die Ernteaussichten aus dem flerzogtum Anhalt Setreitde Keib PMWas die Qualität anbelangt s50 Wird im allgemeinen mit Borlinoer Produktendörse 25 Jull Am priüd mar r d 7
einer güten Ausbildung des Kornes gerechneting Ueber Krankeiten wird so gut wie nicht geklagt über Unkraut verschiedent
lich in Bayern Lagerfrucht ist im allgemeinen von einigen märſcisoher mecklendurgischer pomw reussischer posensecherusnahmen abgesehen nicht viel Vorhanden Berichte hierüber und gohlesischer fein i en mittel jes worin
egen besonders aus Sehlesien Vor Auch aus einigen Teilen russisch und Donau mittel Soering ab Bahn
ySens und Baverns Wird hierüber berichtet Die Ernte seibst und frei Wagen NMais woelssor Natal amerik mixedMira eine Verspätung erleiden und das Ergebnis dürſte falls die

m den letzten Tagen erfolgten erheblichen Niederschläge den
Gerstenstand nicht beeinträchtigt haben sollten was aber zur
Zeit noch nicht zu entscheiden ist und wenn fernerhin der S SchnittVon gutem Wetter begünstigt sein Wwird ein gutes werden

KReichsbank Die Rückflüsse in die Kassen der Reichsbank
gen nach dem soeben Veröffentlichten Ausweise für die dritte

uliwoche eine weitere befriedigende Enfwickelung Der Status

notioren Weizen inlüänd 204,00 206,00 ab Bahn u frei Moble
n inländ 174 00 175 00 ab Bahn u frei Mäühle Hafer

runder 146 152 frei Wagen Gerste inländ
Futtergoerste mittel und gering 161 167 gute 66 00 176 00
russische und Donau leichte 45 149 amerikanische
ab Bahn und fret Wagen Erbsen inländische u ausländleche
Futterwaro mittel 169 76 Taubenerbsen 75 196 ab Bahn u
frei Wagen Woilaenmehl 00 24 50 28 75 Roggenmehl
O und 1 20 80 28 I Woizenkleio 50 10 90 Roggen
Klee 10 75 11 20 Lupinen blaue velde
MWieken Seradella 11 N

Iger Eger Elbe Moldan

worden o m Vall mee z
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